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Tagesschau.
Der Neichsbankdtskont  ist von 8 Proz . auf 4J/j

Proz . ermäßigt  worben.
^ Das Urteil im Krupp - Prozeß  lautet gegen
Schleuöer  und Hinft  auf je sechs Wochen, gegen Hoge
auf drei Wochen verschärften und gegen Schmidt  auf
vier Wochen gelinden Arrest. Tili an und Pfeiffer
wurden freigesprocheu.

Die griechische Gesandte in Konstaytinovel Panas
nat von seiner Regiernng Instruktionen erhalten , in
keinerlei Verhandlungen betreffend die
Inselfrage  einzutreten.

Durch eine Proklamation ist die Demobili-
sntion einzelner Truppenteile in Süd¬
afrika  angcordnct worden.

Atempause.
Die diesjährigen , weitschichtigen Reichstagsoerhand-

lungcn über den Etat des Rcichsamts des Innern werben
durch die Erklärungen des Staatssekretärs Delbrück über
die notwendige Atempause in der Sozialpolitik und in der
Wirtschaftspolitik zir einer grundsätzlichen Auseinander¬
setzung zwischen Freunden und Gegnern von Reformen auf
beiden wichtigen Lebensgebietcn der Nation vertieft. Da¬
bei muß aber von vornherein auf die Tatsache Gewicht ge¬
legt werden, daß Dr . Delbrück nicht etwa Stillstand in der
Sozialpolitik und nicht Untätigkeit bei der demnächstigen
Erneuerung der Handelsverträge proklamiert hat. Viel¬
mehr hat er lediglich um eine Atempause gebeten, um der
Reichsregierung und dem Volke Gelegenheit zur Ein¬
gewöhnung in die bestehenden Gesetze und Verträge zu ge¬
währen.

Was die Sozialpolitik  angeht , so haben die letz¬
ten Tage bereits volle Klarheit darüber geschaffen, daß alle
oürgerlichen Parteien ohne Unterschied eine Atempause für
notwendig und nützlich halten. Wer das weite Gebiet der
Arbeiterpersicherung überschaut, das in den letzten fünfund¬
zwanzig Jahren fortgesetzt ausgebaut wurde, wird zugeben
müssen, daß außer einer noch ganz unreifen Arbeitslosen¬
versicherung Neues überhaupt nicht mehr in Angriff zu
nehmen ist. Die Krankenversicherung ist neuerdings mit
der Einbeziehung der landwirtschaftlichen, häuslichen und
unständigen Arbeiter und Arbeiterinnen bis an die Grenze
des Möglichen gebracht worden. Die Unfallversicherung,
die Invaliden - und Altersversicherung, die Hinterbliebenen-
nersicherung wirkt zum Segen der breiten Volksmassem
Auch die Angestellten sind in den Rahmen der gesetzlichen
Fürsorge einbezogen worden durch die neue Privat-
beamtenvcrsicherung, durch Gesetzentwürfe über Sonntags¬
ruhe und Einschränkung der Konkurrcnzklauseln im Han¬
delsgewerbe. Auch hier ist man mit der reichsgesetzlichen
Zwangsversicherung bereits bis an die Grenze des Mög¬
lichen und Erträglichen gegangen. Gegenwärtig geht die
sozialpolitische Betätigung den Wünschen des Mittelstan¬
des, insbesondere des Handwerks, nach und sucht die alten
Klagen über bessere Abgrenzung zwischen Fabrik und
Handwerk, über Auswüchse im Submisstonswesen, über die
Wirkungen des 8 100g und dergleichen nbzustellen. Die
sozialpolitische Maschine arbeitet unausgesetzt und kann
ans ganz natürlichen Gründen gar nicht stillestehen. Nur
eiuc Atempause  verlange » die überangestrengten
Beamten , und fordert vor allem das Volk,  das sich in der
Unmasse von Paragraphen gar nicht mehr znrechifindet,
die seither Jahr für Jahr die offizielle Sozialpolitik des
Reiches ausgeschüttet hat. Man braucht nur an die allge¬
meine Ratlosigkeit der letzten Wochen inbezug auf die
Krankenversicherung der Dienstboten  zu erinnern , um
in einem überzeugenden Beispiele nachzuweiscn, daß diese
Art von sozialvolitischem Automobiltempo mehr Schaden
als praktischen Nutzen stiftet.

In der Wirtschafts - und Handelspolitik
redet die Reichsregierung der Beschränkung ans Vertei¬
digung der bestehenden Handelsverträge das Wort. Daß
das nicht gleichbedeutend mit Empfehlung von Passivität
ist, dürfte jedermann klar sein. Schon unser Partner bei
den Verträgen , vor allem unsere östlichen Nachbarn, werden
mit ihren Forderungen dafür sorgen, daß kein Zustand
der Schläfrigkeit oder auch nur Schlaffheit bei uns ein¬
reißt . Tatsächlich sind denn auch die Vorbereitungen für
die zu erwartenden wirtschaftlichen Auseinandersetzungen
mit dem Auslände bei uns bereits im Gange und werden
mit Eifer fortgesetzt. Nur der Kampf im Innern , der durch
Aufrollung neuer Zolltarife mit bekannter Heftigkeit ent¬
brennen würde, soll nach Möglichkeit vermieden werden.
Daß im einzelnen schon die notwendige Anpassung der
neuen Verträge an die tatsächliche Entwicklung hier und
dort eine Aendcruna der Tarifsätze erforderlich macht,
vleibt natürlich auch von der Reichsregicrung anerkannt.
Aber im ganzen will sie weder den Agrariern noch den
Freihändlern grundsätzliche Zugeständnisse machen: sie
weiß, daß die derzeitigen Tarife dem Einen wohlgetan
haben, ohne dem Anderen wehe zu tun.

Besonders diese Ankündigung ist es, die setzt den Sturm
der Meinungsäußerungen in den Parlamenten und Zei¬
tungen entfesselt. Man bekommt daraus bereits einen Vor¬
geschmack von dem, was uns erwartet , ivenn wirklich durch
das Gewicht der Tatsachen die Neuaufstellnng ein .'S deut¬
schen Zolltarifs nötig werden sollte. Daß die Rcichsregie-
rnng von sich ans nicht die Hand dazu bieten will, hat des¬
halb für alle ohne Voreingenommenheit ' rteilenden Zeit¬
genossen etwas Beruhigendes.

Eine ostrnärkische Wahl.
Die Zeiten scheinen doch endgiltig vorüber zu sein, in

denen die politischen Gegensätze von rechts und links in
der Ostmark ihre für die Stellung des Deutschtums in der
Ostmark verhängnisvolle Sprengkraft bewährten. Das
Beispiel der Polen , bei denen Konservative und Demo¬
kraten einträchtig zusammenstanden, wenn es galt, den
Deutschen Wahlsitze strittig zu machen, hat doch seine er¬
zieherische Wirkung getan. Und als man versuchte, für
das durch den Tod des sreikonservativen Pfarrers Zürn
erledigte Reichstagsmandat von Rosenberg-Löbau den
Herrn von Olöenburg -Ianuschan aufzustellen, da fand die¬
ser Vorschlag auch bei den Konservativen wenig Gegen¬
liebe. Sic verhehlten sich nicht, daß ein io scharfer Partet-
politiker wie Herr v. Oldenberg niemals die Stimmen
aller Deutschen des Wahlkreises auf sich vereinen würde,
obgleich er den nicht gering anzuschlagenden Vorzug hat,
Kreiseingesessener zu sein. Schon zweimal besaßen die
Polen Len Wahlkreis : 1890 und 1893, und damals war
Herr v. Olöenburg -Januschau ihr konservativer Gegen¬
kandidat. Das Experiment, eine Kandidatur Oldenburg
zum drittenmale zu wiederholen, reizte daher nicht zur
Nachahmung. Die Deutschen aller Parteischattierungen
einigten sich daher auf die Kandidatur des Land-
r a t s v o n B r ü n n e ck, der sich persönlich großer Be¬
liebtheit erfreut und der auch politisch durch seine ge¬
mäßigt-konservative Anschauung den linksstehenden Deut¬
schen genehm war . Der Erfolg hat denn auch die Kandi¬
datur von Brünneck gerechtfertigt.

Enver Paschas Kriegslust.
Einen jugendlichen Hitzkopf wie den türkischen

Kriegsminister und Freiheitshelöen Enver Pascha zu
interviewen , ist ein gefährliches, aber auch dankbares
Unternehmen. Gefährlich für den Frieden , denn der
Brausekopf, der bisher mehr mit dem Säbel als mit Wort
und Feder Politik getrieben hat, macht ans seinem Herzen
keine Mördergrube . Dankbar für den Reporter , denn der
kommt bei solchem Manne ganz anders auf seine Rech¬
nung, als wenn er einem vorsichtig zugeknöpften Durch¬
schnittsdiplomaten die verfänglichsten Fragen stellt. Die
Organisation des türkischen KriegsmtnistcriumS ist uns
nicht näher bekannt, aber wir haben den Eindruck, daß der
neue Chef besser täte, die Pretzinformationen einem ge¬
wiegten Mitarbeiter zu überlassen. Nicht nur damit die
Auskünfte vorsichtiger in der Form ansfallen , sondern da¬
mit auch offenbare Widersprüche vermieden werden.

Die „Neue Freie Presse" hat durch ihren Konstanti-
nopeler Vertreter Enver Pascha die Znnge gelöst. Was er
über Jzzet Paschas Beziehungen zu Albanien sagt, ist von
geringerem Interesse . Jzzet , wie Ahmed Fuad , Essad und
andere muhamedanische Kandidaten auf den albanischen
Thron warten nur auf den Zeitpunkt , wo der Prinz von
Wied abgewirtschaftet haben wird, um dann die Nachfolge
zu übernehmen. Hoffentlich irren sie sich in dieser Be¬
rechnung.

Aber von großen: Interesse sind Enver 's Antworten
auf die Frage bezüglich eines zukünftigen türkisch-griechi¬
schen Krieges. Zunächst weicht er aNS mit dem Hinweis,
seine Aufgabe sei ausschließlich, die Armee schlagfertig zu
machen. Schließlich gibt er aber doch zu, daß die Türkei
die Absicht habe, von dem verlorenen Gebiete soviel wie
möglich zurttckzncrobern, aber derzeit habe sie viel näher-
liegenöe Sorgen.

Der Widerspruch in diesen Worten liegt klar zu Tage,
denn was ist das viel Wichtigere, was ihm zur Zeit obliegt,
anders , als den zukünftigen Eroberungskrieg vorzu-
bereiten ?!

Im übrigen erinnert Enver 's Ausspruch lebhaft an die
bekannte Formel der französischenPatriotenliga : Unab-
lüßig an die Revanche denken! Ueberhaupt ähnelt die
heutige Lage der Türkei der Frankreichs nach dem großen
Kriege. Auch sie sieht das durch die Friedensschlüsse er¬
zielte Ergebnis nicht als ein definitives an^ auch sie be¬ginnt fieberhaft zu rüsten, um die erlittene Scharte wieder
auszuwehen . Aber auch ihr droht das Schicksal Frank¬
reichs. sich schließlich in das Unabänderliche fügen zu
müssen. Wir sprechen nicht von der Jnselfrage : diejenigen,
die den unversehrten Fortbestand des kleinasiatischen
Reiches wünschen, mögen der Türkei gönnen, die eine oder
andere der für die Verteidigung nnd den Zollschutz Klein¬
asiens notwendigen Inseln zurückzugewtnnen. Aber die
Wicöercroberung erheblicher Teile des im Kriege verlore¬
nen europäischen Besitzes werden die Mächte niemals zu¬
geben können. Das muhamedanischeElement gehört nicht
auf unseren Kontinent , und die Rolle der osmanischen Ein¬
dringlinge in die christliche Vvlkerfamilie Europas ist defi¬
nitiv ausgespielt. Diese Anbitionen ein für alle Male aus¬
zugeben, liegt auch im eigensten Interesse der Türkei.
Sollen wir Enver Paschas Andeutungen in dem Sinne aus¬
fassen, daß er auch in Thrazien und Mazedonien „zurück-
gewinncn" will, dann entpuppt er sich nicht nur als un¬
kluger, von stürmischem Temperament fortgeriNener
Draufgänger , sondern auch als ein schlechter Beurteiler der
heutigen Aufgaben und Interessen der Türkei.

Enver Pascha mag ein tapferer Soldat , ein energischer
nnd geschickter Organisator sein, das hat er auch bereits
bewiesen, aber bedenklich würde es sein, wenn die Türkei
diesem Hitzkopf einen bestimmenden Einfluß auf ihre zu¬
künftigen politischen Geschicke einräumen sollte.

Allerlei vom Balkan.
Non der deutschen Militärmissio».

In K o n sta n t i n o p e l läuft ein Gerücht, daß Gene¬
ral Bronsart von Schellendors, der augenblicklich die 3.  Di¬

vision des 1. Armeekorps in Konstantinopel befehligt, zum
3. Chef des Großen Generalftabes ernannt worden ist. In
der hiesigen Presse will man ferner wissen, daß eine Anzahl
Neu-Berabschiedungen von Offizieren der Armee und Ma¬
rine stattfinöen werden.

Befestigung der Insel TenedoS.
Der Konstantinopeler „Takwiri Eskiar " behauptet,

daß die Griechen seit einigen Tagen die Insel Tenedos
befestigen, mit Kanonen ausrüsten , Untersee-Minen legen
und Lebensmittel ausstapcln.

Türkische Rüstungen.
Aus Konstantinopel  wird gemeldet: Die Türkei

macht umfangreiche Ankäufe für Heevcszwecke, sodaß kein
Zweifel darüber besteht, daß sie sich ernsthaft für den Kriegs¬
fall vorbereitet. Die Bestellungen von KriegSmateriil
haben schon unter dem Kriegsminister Jzzeö Pascha begon¬
nen und werden jetzt unter Enver Pascha lebhaft fortgesetzt.
Um eine beschleunigte Ausführung der Aufträge zu er¬
zielen, werden die Bestellungen in verschiedenen Ländern
gemacht. So steht die Regierung augenblicklich in Ver¬
handlungen mit Frankreich wegen Ankaufs von Patronen
und anderen Ansrüstungsgeaenständen.

Eine Konstantinopeler Depesche des Pariser „Temps'
läßt die politische Lage im türkischen Reiche als sehr bedenk¬
lich erscheinen. Man befürchtet, daß cs sowohl mit Griechen¬
land wie mit Bulgarien zu Mißhelligkciten kommen könne.
Nach der Ansicht des Blattes ist cs durchaus notwendig,
daß die Mächte zu einem schnellen Entschlüsse schreiten und
daß alle Beteiligten ihren Willen kundgeben, von der be¬
schlossenen Regelung der Insel - und Grcnzfrage abzn-
gehen.

Wiederaufnahme der türkisch-griechische« Beziehuugeu.
Der neue türkische Gesandte am griechischen Hofe, Gha-

lib Bey, und bas Personal der Gesandtschaft sind gestern
in Athen angckommen. Ghalib Bey hat sofort seinen Posten
angetretcn. Er wirb am selben Tage dem König sein Be¬
glaubigungsschreiben überreichen, an dem der neue grie¬
chische Gesandte in Konstantinopel, der ehemalige Minister
des Auswärtigen Panas , dem Sultan sein Beglaubigungs¬
schreiben übereichcn wird.

Kurze politische Nachrichten.
Wer bezahlt den höchsten Wehrbeittag?

Den höchsten Wehrbcitrag im ganzen Deutschen Reiche
hat Frau Berta Krupp von Bohlen-Halbach zu zahlen,
deren Vermögen auf 288 Millionen Mark und deren jähr¬
liches Einkommen auf 18 Millionen Mark geschätzt wirb.
Der Wehrbeitrag beträgt rund 5 Millionen Mark.

Geheime Gemeindewahlen.
Die Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauses be¬

antragt , die Staatsregierung zu ersuchen, baldmöglichst
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den für die Stadt¬
verordnetenwahlen in Preußen und für die Wahl der Ge-
meindcverordneten der preußischen Landgemeinden die ge¬
heime Wahl eingeführt wird.

Zar Wohnllngsgesetz.
Die 11. Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vor¬

beratung des Wohnungsgesetzes wird sich wie folgt zusam¬
mensetzen: Konservative: Conradt (Breslau ), v. Dietz, v.
Gehren, Grundmann , v. Hassell, v. Rönne : Freikonser¬
vative : v. Bonin , Dr . Jderhoff (stellvertretender Vorsitzen¬
der), Lüdicke: N ati on al li b er a l e: Fritsch,Hasenclever,
Künzer, Dr . Schröder (Kassel): Fortschrittliche Volkkspartei:
Dr . Flesch, Lippmann (Stettin ) : Zentrum : Gerlach, Gies-
berts , Linz (Vorsitzender), Graf Spee, Dr . Würmelingt
Sozialdemokraten : Hirsch (Berlin ).

Versicherungen in der eMstschen Regierung.
Aus Straßburg  wird der „Rhein . Wests. Ztg." ge¬

meldet: Eine Ministerkonferenz, die der Kaiserliche Statt¬
halter einberufen hatte, fand im Statthalterpalais statt.
Graf von Wedel teilte das Ergebnis seiner Berliner Reise
mit. Demnach ist mit dem Rücktritt der leitenden Per¬
sonen in Lex elsaß-lothringischen Regierung erst nach Ab¬
wickelung aller mit dem Fall Zabern zusammenhängender
Angelegenheiten, also etwa Ende des Frühjahrs , zu rech¬
nen. Mit Ausnah nie des Finanz Ministers
Köhler werden, wie wir hören, sämtliche Posten neu
besetzt  werden.

Die englische Kabinettskrise.
Der Draht meldet aus Lon d o n : Mit großer Spais-

nung erwartet man hier den AuSgang des heutigen Mini¬
sterrates . der sich mit dem Flottcnbauprogramm Lord Chur¬
chills befassen wird. In informierten Kreisen erklärt man,
daß der Marineminister unbedingt auf die Mehrheit im
Kabinett zählen könne, da der Minister des Aeußeren Sir
Edward Grey, der Kriegsminister Oberst Seel » und Lord
Halöane alle Forderungen unterstützten, während Loyd

George nur auf den Premierminister Asquith zählen
könne. Das Programm Churchills sieht unter anderen die
Kiellegung von 4 Dreadnoughts vor, die mit großer Bc-
schkcnnigung fertiggestcllt werde» solle», um den Ausfall
der kanadischen Dreadnoughts wett zu machen.

Ile jüngste Revolution in Haiti.
Man meldet aus Cap Haitien:  Die RegierungS-

truvven sind nahe bei der Hauptstadt von den Rebellen
entscheidend geschlagen worden nnd in Unordnung ge¬
flohen: der Kriegsminister hat aus einem Dampfer Zu¬
flucht gesucht.
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Aus den Kolonien.

Um de« Kolonialgerichtshof. Der Reichstagsausschutz
für die Errichtung eines Kolonialgerichtshofes beschäftigte
sich mit dem Anträge des Nationalliberalcn Dr . Junck,
leinen besonderen Kolonialgerichtshof zu errichten, sondern
die einschlägige Rechtsprechung einem neuen, besonderen
Senate deS Reichsgerichts zu übertragen . Der Antrag
Junck wurde abgelehnt, worauf der Ausschuß in die Be¬
ratung der einzelnen Paragraphen eintrat . Nach dem Be¬
schluß des Ausschusses zu 8 1 soll das Gericht die Bezeich¬
nung „Ncichskolonialgcrichtshof" erhalten . Als Sitz des
Gerichtshofes wurde in § 2 unter Abänderung der Regie¬
rungsvorlage nicht Berlin , sondern Hamburg bestimmt.
Ein sozialdemokratischerAntrag , für den Gerichtshof vier
Laienrichter zu bestellen, wurde abgelehnt.

Hof und Gesellschaft.
Das altberühmte Geschlecht der  B ü l o w, das

bekanntlich gegenwärtig sowohl im Fürsten- wie im Gra¬
sen-. wie im Freiherren -, wie endlich im einfachen Adels¬
stände blüht , hält demnächst zu Berlin seinen Familien-
t a g ab. Es wird der 47, sein, zu dem sich die Geschlechts-
genoffen sowohl ,zur Beratung von Familienangelegenhei¬
ten wie zu geselligem Zusammensein, um die Mitte des
Februar in der Reichshauptstadt einfindeu werden. Der
Familicnverband ist im Jahre 1868 gegründet. Das , dem
Mecklenburgischen Uradcl angehvrige, um die Mitte des
12. Jahrhunderts urkundlich bereits zuerst auftretende Ge¬
schlecht der Bülow , dessen gleichnamiger Stammsitz bei
Rhena in Mecklenburg liegt, ist ganz ungewöhnlich stark
verästelt, verzweigt, verbreitet und bis in die Gegenwart
stark an Kopfzahl. Im Gothaischen Genealogischen „Ta-
schenbuche des Uradcls" allein füllt die Genealogie derjeni¬
gen Linien, Aeste, Zweige und Häuser, die im einfachen
Adelsstände verblieben sind, in dem kleinen und engen
Drucke dieses Taschenbuchesnicht weniger als 54 Seiten.
Und diese beziehen sich nur auf die neuzeitliche Genealogie
des Geschlechts. Dazu kommen dann noch die personal-
statistischen Angaben im Freiherren -, Grasen- und Hof-
Kalender. Es ist klar, daß bei diesem Pcrsonalstande der
Familicnverband des Geschlechts auch eine durchgebildetere
Organisation haben muß als bei Geschlechtern, deren Kopf¬
zahl gering ist. Infolgedessen werden bei dem Familien-
verbande der Bülow die Geschäfte von einem aus steben
Mitgliedern bestehenden „Familienrate " geführt. Der
Familienverband hat infolgedessen auch einen ständigen
Kassenführer und einen ständigen Schriftführer . Seit dem
heiligen Abend des Jahres 1M4 hat der Verband das Recht,
ein Mitglied des Geschlechtes zum Preußischen Herrenhaus
zu benennen. Dieser Vertreter ist zurzeit der Reichskanzler
nnd Ministerpräsident a. D., Domherr von Brandenburg
nsw., Fürst Bernhard von Bülow.  Durchlaucht.
Er ist auch der „Familienvorstehcr" d. h. der Vorsitzende
des Familienverbandes . Es kann deshalb sehr wohl sein,
daß der Fürst zu der bevorstehenden Tagung des Verban¬
des nach Berlin kommt. Es wird wenige Geschlechter ge¬
ben, aus denen sich so zahlreiche Personen um das Vater¬
land wohlverdient gemacht haben, namentlich um den Bran-
dcnbnrgisch-Preußischen Staat , wie das Geschlecht Bülow.
Nnd der Bülow von Dcnncwitz, bei besten Denkmalsent¬
hüllung im vergangenen großen Gedächtnisjahre der frü¬
here Reichskanzler jene denkwürdige, von vaterländischem
Geiste durchdrungene Rebe hielt, ist ein geradezu volks¬
tümlicher Held. Das größte Original aus dem Geschlechte
-war aber doch unzweifelhaft der vor rund zehn Jahren
verstorbene Klavier- und Tonkünstler und Kapellmeister
Dr . Hans von Bülow.  Dr . KekulS von Stradonitz er¬
zählt über ihn im „Tag" eine kleine Anekdote, die wenig
bekannt ist, aber den derben Witz und rücksichtslosen Hu¬
mor von Hans von Bülow deutlich zeigt und für diesen
deshalb kennzeichnend ist. Also: Hans von Bülow sollte zu
Wiesbaden in einem der großen Kurkonzerte spielen und
hatte zu der vorhergehenden Hauptprobe eine Anzahl ihm
bekannter Personen seinerseits eingeladen. Außer diesen
hatte stch aber auch eine zu Wiesbaden lebende, einem russi¬
schen Großfürsten zur linken Hand angetraute Dame cin-
gefunden, die in sehr auffälliger Toilette erschienen war
und sich auch während der Probe ziemlich auffallia benahm.
Kaum war der letzte Takt eines von Bülow gespielten Kla¬
vier-Konzertes verklungen, als dir Dame auf ihn zuftürzte
und sagte: „Aber, lieber Meister, warum spicleu Sie denn
diesen gräßlichen Brahms , so ganz ohne Melodie und so
undankbar?" Prompt erwiderte der Künstler : „Durch¬

laucht haben ganz recht: ich hätte vielleicht die „Etüden fürg — ■—
Wie nunMim SsMMen Mt.

Schwäbische Grüße sind von Gütz von Verlichingen he:
wegen ihrer derben Unmißverständlichkeit etwas im Ver¬
ruf . Im Grund ganz mit Unrecht. Selbst nicht alle Schwa¬
den werden einen genauen Einblick darin haben, wieviel
Gemüt der schwäbische Bauer in seiner Art zu grüßen
zeigt, Freilich schlägt er dieses Gemüt nicht in sentimen¬
taler Weise breit , sondern läßt cs oft nur geschwind hin-
durchblitzen.

Für den Städter gilt es als eine Flegelei , einem ihm
nicht vorgeste'llten Menschen anznrempeln . Umgekehrt der
Landbewohner. Ihm ist es eine unleidliche Hochnäsigkeit,
wenn eines an ihm vorbeigeht, das ihm „ö' Zeit 'et buit"
oder „de' Grnetz 'et vergönnt". Welche Art des Verkehrs
menschlich höher steht, liegt auf der Hand. Dem Bauern ist
jeder als Mensch,  ob hoch oder nieder , es wert, ihm
dieses kleine Zeichen menschlicher Anteilnahme: den Grüß,
zu widmen. Wieviel das wert ist, empfindet auch der Städ¬
ter , wenn ihm etwa in langer , einsamer Nacht— oder Walö-
wanderung , so ein gemütliches „Grüß Gott" oder „Guten
Abend" ans Ohr dringt.

Schon dieses „Grüß Gott" ist ja viel wärmer nnd herz¬
licher als ein hingeschnurrtes ,,'n Tag" oder „’it Morsen",
Ausfallen kann dem Städter , daß der Landbewohner schon
von 12 Uhr mittags an mit „Guaten Oba'd" grüßt . Von
besonders heimelig-feierlichem Klang ist dieser Gruß , wenn
er in katholischen Ortschaften. nach dem stillen Gebet wäh¬
rend des Abendläutens unter den Gliedern einer Tischge¬
sellschaft zur offiziellen Eröffnung der Abendsitzunggewech¬
selt wird. Aehnlich feierlich wie der leider auch in katho¬
lischen Gegenden mehr und mehr abkommende Gruß : „Ge¬
lobt sei Jesus Christus !", was der Gegriitzte mit „In Ewig¬
keit, AmerJj" erwidert.

Selten und meist nur Fremden gegenüber begnügt sich
aber der Bauer beim Gruß mit Nennung der Tageszeit.
Mel häufiger hat der gemütliche Schwabe das Bedürfnis,
sich beim Grüßen nach der Arbeit des Gegrüßten zu erkun¬
digen. Und zwar nicht mit jenem entsetzlich bedeutnngs-
nnd gedankenlosen „Wie gehts?" des sog. Gebildeten, bei
dem man schon am Ton der Frage merkt, daß es dem Fra¬
ger entsetzlich wurst ist. wie es dem Gefragten geht, son¬
dern in feiner Spezialisierung fragt der Schwabe nach der
augenblicklichen Tätigkeit des Gegrüßten und ihrem Erfolg.
So fragt man Mähende oder Schneidende: „Haut 'S" oder:
„Schneiö't's ?" oder: „Geit'S aus ?." oder: ,-Hend'r fleißig?"

die linke Hand allein" von Dreyschock spielen könne« : Sie
hätten Durchlaucht jedenfalls bester gefallen!" worauf sich
die Durchlaucht schleunigst zurückzog.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 22. Januar.

Militärpersonalien . Portepee-Unteroffizier und Ilbi-
turient der Haupt-Kadetten-Anstalt v. Tschudi  als Leut¬
nant im Füsilier -Regt . von Gersborff lKurhessisches) Nr.
80 angestellt. Dem Harrptmann ö. R. Dretzler  iWies-
badeni vom 2. Rast. Feld.-Art .-Regt. Nr. 68. dem Oberlt.
d. R. Latz (Wiesbaden) vom Unterels. Feld.-Art .-Regt.
Nr . 67 ist der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform und dem Oberstabsvetcrinär K ö ste r s beim 1.
Nass. Felö-Art.-Regt. Nr . 27 der Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen seiner bis¬
herigen Uniform bewilligt worden.

Titelvcrlcihunge ». Dem Uhrmacher Hermann Ger-
stenberg  in Wiesbaden wurde das Prädikat eines Kö¬
niglichen Hofuhrmachcrs, dem Kaufmann Carl Grünig
in Wiesbaden das Prädikat eines Königlichen Hofliefe¬
ranten verliehen.

Das traurige Schicksal der Schröder-Stranz -Expedition
ist dem deutschen Volke noch in lebhafter Erinnerung . Die
eigentliche Expedition selbst hatte zwar wenig Interesse er¬
regt und in Fachkreisen hielt man sich dem Unternehmen
gegenüber ziemlich zuriickhaltend. Als aber dann die Kunde
von dem traurigen Ausgang kam, da war man überall er¬
schüttert und die rein menschliche Teilnahme zeigte sich in
der Ausrüstung von Hilfsexpeditionen, die aber nur noch
einem Teile der Forschungsexpedition Rettung bringen
konnte. Einer dieser wenigen, der Ozcanograph Dr . R ü d i-
gc r, stand gestern im großen, gut besetzten Kurhaussaale
nnd schilderte, was die Expedition dort oben in Eis und
Schnee gelitten hat, wie fröhlich ste alle hinausgezogen
waren und wie traurig nur zwei der Forscher wiederkehr-
ten. Der Redner war in der Lage, seine Ausführungen
mit Lichtbildern unterstützen zu können, durch welche die
Zuhörer mitten in die einsame Pracht der Polarlandschaft
versetzt wurden. Man sah die hohen Eisberge im Meere
treiben, die nackten Felsen Spitzbergens zum Himmel
ragen, das gute, aber allzu kleine Schiff der Expedition,
den „Herzog Ernst", sich auf der blauen Flut wiegeu, sah
die Expedition nach dem unglückseligen Beschlüsse, das
Schiff zu verlaffen, ihre vergeblichen und schauerlichen
Märsche machen, die zur Teilung und zum Untergänge
eines Teiles der Expedition führten , und sah schließlich,
wie stch der Marinemaler Rave und der Redner auf den
Rückweg zum Schiff machten, das allein Sicherheit und Ret¬
tung versprach. Durch die Tagesblätter sind bei der Rück¬
kehr der Expedition die Einzelheiten jener schrecklichen Tage
und jener entsetzlichen, achtmonatigen Polarnacht mitgeteilt
worden: ste aus dem Munde eines der Mitleidenden zu
hören, das machte aber gestern ganz anderen Eindruck, be¬
sonders als der Redner, bewegt von tiefer Dankbarkeit,
seinem Gefährten , dem Marinemaler Rave, mit seinen
Ausführnngen eine Ehrentafel errichtete, auf der die Worte
prangen : „Ein ganzer Mann !" „Wenn Marinemaler Rave
nicht gewesen wäre, so stände ich heute nicht hier," erklärte
der Forscher, und mit beredtem Munde schilderte er die
Sorgfalt , die ihm sein Leidensgefährte, selbst zeitweise
krank, angedeihen ließ, wie er ihn nicht nur unter Gefahr
des eigenen Lebens durch die Schnee- und Eiswüste zur
sicheren Hütte führte, sondern ihm auch den erfrorenen Fuß
amputierte und heilte, obgleich er die Kunst der Medizin
nicht erlernt hatte, und wie er für diesen armen Fuß einen
wahrhaft genialen Schuh anfertigte , der dem Amputierten
erlaubte , zu gehen. Zum Schluß dursten die Zuhörer und
Zuschauer die Freude miterlebcn , die norwegische und
gleich darauf die deutsche Rettnngsexveöition des Herrn
Theodor Lerner ankvmmcn zu sehen. Sie sohen die beiden
Leidensbrüder auf sicherem Schiffe nach Norwegen dam¬
pfen und auch den „Herzog Ernst" vor einer leichten Brise
aus den Schüren SpihberaenS nach der Heimat auslaufen.
Aber droben im ewigen Eise blieben Schröder-Stranz und
seine Gefährten. Dem ehrenden Andenken dieser auf dem
Felde der Forschung gefallenen Helden galten die letzten
Worte des einstigen Exvcditionsk^mcradcn.

Angekommene Fremde Die neueste Fremdenlistc ver¬
zeichnet u. a. folgende Namen : Oberstleutnant a. D.
Schmidt v. Schwind,  Rittergutsbesitzer sOuisisana), Gene¬
ralleutnant z. D. Exz. v. Klingspor,  HildcSheim (Sana-
torium Dr . Dornhlüth ).

Holzspaltende: „Späld 't's dir?" Ruhende: „Tuet 's a' so?",
worauf der Angeredete antwprtet : „Jo ", oder: „A' bitzle!"
oder etwa auch: „'s tnat 's !" oder: „S 's kö't bester sei'!" Die
beguenrste »nd kürzeste Art dieses Grußes in Form des
Zwiegesprächs ist eS, wenn der Begegnende die Tätigkeit
des zu Grüßenden in fragendem Ton nennt , z. B.: „Wöllet'r
'naus ?" oder: „Mist führa '?" oder: „Ebire raus doa?"
usw., worauf der Gegrüßte einfach: „Io !" entgegnet. Nach
dem Mittagesten fragt man Begegnende gern : „Hent'r
geffa'?" Die stehende Antwort darauf : Gott lob!"
klingt wie ein kleines Dankgebet. Essende grüßt man mit:
„G'seng Gott!" Der Gegengruß heißt in diesem Fall:
„Gott dank d'r !" oder: „Groß Dank !" oder: „Witt au' mit-
halte ?" Ein städtisches: „Guten Appetit!," oder:
„Schmeckt's ?" schlägt der Bauer gern witzig mit einem:
„M'r schmeckst'et lang !" hin, weil ja der Schwabe nicht mit
der Zunge , sondern mit der Nase schmeckt. Wer sich abends
nicht von der Arbeit trennen kann, wird mit einem wohl¬
gemeinten: „Machet au' Feterobe'd!" oder: „No' 'et Feier - '
obe'd?" zur Ruhe gemahnt. Meist gibt der Aufgeforderte
zurück: ganz' bald!" oder: „Glei' voll!" Zu solchen,
die schon soweit sind, sagt der Begegnende: „Schau' Feier --
obe'd g'macht?" oder einfach: „Feierobe'd?", worauf der
Angeredetc mit der Gegenfrage: „Jo . ihr au'?" erwidert.
Eine schöne Antwort auf den Gutnachtgruß: „Gut Nacht;
schlafet wohl!," ist: „Was Gott's Will' ist! — Ihr au' !"

Freilich kann auch diese herzliche Art zu grüßen zur
gedankenlosen Formel werden. So wenn im Fränkischen
ans dem schönen: „G'seng Gott!?" ein konventionelles:
„Winsch, was der Brauch is ',?" geworden ist. Aber im Äan-
zn wird diese Gewohnheit, mit dem Begegnenden ein klei¬
nes Gespräch anzuknüpfen, in dem man Anteilnahme an
seiner Arbeit zeigt, ein eigenartiges Kleinod von edlem
Mcnschheitswert in der Welt unseres Bauerntums ge¬
nannt werden dürfen, das hoffentlich nie von der glcich-
machenden Kultur von heute wcggeschwemmt wird.

Dr . R. K.
Theater.

— „Die Lobgesäuge deS Claudia»". Aus Hamburg,
20. Jan ., wird uns geschrieben: Der äußere Erfolg der
heutigen Uraufführung im Deutschen Schauspielhaus von
Sudermanns  neuem Drama „Die Lobgesänge
deS Claudian"  war ein unbestritten starker. Suder¬
mann wurde etwa 10 mal porgerufen. Aber der künst¬
lerische Erfolg ist wieder nur gering zu werten. Zur Zeit
de? BMerwanderung spielt sich die Fabel ab. Stllicho der

Rationalliberaler Jugeudverein für Wiesbaden nnd Um»
gebung. Anfklärendc politische Arbeit zu leisten auch
außerhalb der durch die Wahlschlachten aufgepeitschtenZei¬
ten, ist eine der Hauptaufgaben, die sich der Nationalliberale
Jugendverein gestellt hat. Die Pflicht des Bercinsvor»
standes ist es. sich frei zu machen von dem alten Sprüch¬
lein „Politisch Lieb, ein garstig Lied!" Seine Aufgabe ist
es. die Mitglieder des Vereins davon zu überzeugen, daß
die Politik durchaus nicht den Charakter zu verderben
braucht, sofern sie sich nur auf den wirklich nationalen und
liberalen Boden stellt zur Wahrung der Rechte des Reichs,
wie seiner gesamten Einwohnerschaft, Unter diesen Vor¬
aussetzungen hatte sich der Vorstand des 'Nationalliberalen
Jugendvcrcins für Wiesbaden nnd Umgebung veranlaßt
gesehen, seine Mitglieder zu einer Versammlung am Mitt¬
woch abend in den „Nonnenhof" einzuberufen zu einer
klärenden Aussprache über die gegenwärtige politische Lage,
insbesondere mit Rücksicht auf die durch die Zgberner Vor¬
gänge erregte Stimmung im Volke. Der Vorsitzende des
Vereins , Herr Rechtsanwalt K rücke , betonte nach Be¬
grüßung der zahlreich Erschienenen zunächst, daß alle An¬
griffe. die immer wieder gegen die Nationalliberale Partei
erhoben würden , ja ganz selbstverständlich seien bei der
Partei als Mittclpartci : der einen Seite sei man eben zu
liberal , der andern aber wieder zu konservativ. Dies werde
die Partei aber nicht hindern , auch fernerhin aui dem gol¬
denen Mittelweg zu wirken für das Wohl der Gesamtheit.
Redner gab dann in einem fttnsviertelstündigen Vortrag,
der sich von jeder Stimmungsmacherei frei hielt, einen
Rückblick und Ausblick auf unsere politische Lage. Unter
Würdigung aller Momente erkennt er unsere derzeitige
auswärtige Politik als ruhig an, wobei er eine zielbc-
ivußte und energische Vertretung der deutschen Interessen
im Ausland fordert. Auch in der inneren Politik sei Be¬
deutendes geschaffen worden, wobei man sich ja nur der
großen Heeresvermehrung , der in der Welt einzig dastehen¬
den Uebernahmc des Wehrbeitrags , des Reichs-Zuwachs¬
steuergesetzes und der Reichsversichcrungsordnung zu er¬
innern brauche. Kurz-gefaßt, und dabei doch in klarer, all-
aemeinvcrständlicher Weise wußte der Redner dann den
Ausgang und die Wirkungen der einzelnen Gesetze vor
Augen zu führen. Hinsichtlich der sozialen Gesetzgebung
müsse man allerdings fordern , daß eine Ncbcrlastnna der
Industrie und des Handwerks vermieden werde. Hierin
müsse man die Unterstützung auch der Arbeiterschaft finden,
denn würden Industrie und Handwerk durch zu starke Be¬
lastung gegenüber dem Ausland konkurrenzunfähig , so
würden doch gerade die Arbeiter darunter auch schwer zu
leiden haben. Es blieben aber noch genug Fragen zu lösen,
so z. B. das Wohnungsgesetz und die Arbeitslosenvcrsichc-
rung . Mehr aber als durch wirtschaftliche Fragen sei durch
andere Vorgänge Erregung in das Volk hineingetragen
worden. Hier ständen in erster Reihe die Vorgänge in
Zabern und was sich alles noch daran angeschlosscn hat.
Redner läßt hierbei den juristischen und den rein mensch¬
lichen Standpunkt zu seinem Recht kommen und verlangt
entschiedene Klarstellung der Rechtsgrundlage für alle
Teile unter entschiedenerWahrung des Schutzes für den
Staatsbürger gegenüber etwaigen Uebergriffen. Das wich¬
tigste an dem Fall Zabern sei aber die elsaß-lothringische
Frage als solche überhaupt . Mit derGesetzgebung dürfte wenig
zu machen sein, dagegen auf dem Verwaltungsweg durch ein
konsequentes Vorgehen mit Hilfe von durchaus zuver¬
lässigen deutschen Beamten und Zurückweisung aller Aus¬
schreitungen mit aller gegebenen Strenge . In dem Preu¬
ßenantrag erblickt Herr Rechtsanwalt Krücke das Einge¬
ständnis der Konservativen ihrer Ohnmacht im Reichstag,
was sie dem Reichskanzler nicht verzeihen können. Preu¬
ßen im Reich mehr Einfluß zu verschaffen, könne aus dem
von ihnen gewünschten Weg keinen Erfolg zeitigen.
Das Reichstagswahlrecht vielleicht zu ändern , sei heutzu¬
tage unmöglich. Wie auch die Nationalliberale Partei
immer betont habe und immer wieder betonen werde, könne
man dem Volk das, was man ihm einmal gegeben habe,
nicht wieder nehmen. Redner warnt schließlich davor, sich
immer zu sehr vom taktischen Standpunkt leiten zu lassen.
Man solle immer nur prüfen , was im Interesse des ganzen
Reichs und seiner Gesamtheit liege, ohne danach zu fragen,
ob cs den Herren rechts oder links paßt. Dieses Prinzip
der Nationallibcralen Partei müsse sich innerhalb der Bür¬
gerschaft immer mehr Bahn brechen. — Gespannt waren die
Zuhörer den fünfviertelstündigen Ausführungen gefolgt.
Welches starke Interesse sie erregt hatten, bewies die fol¬
gende, äußerst lebhafte Aussprache, an der sich besonders
die Herren Fcith , Nickel, Oppermann , Anding, Weyand,
Grothus , Boecker und Tr . Caspars beteiligten. Es war
fast kein Punkt , der nicht nochmals in die Debatte hinein-

Reichsverweser von Westrom ist die tragische Hauptperson:
Claudius Claudian , dessen Lobgesänge ihm gelten, ver¬
wirrt sich im Leben seines großen Helden. Und Snber-
manns ethisches Motiv vom Sich-selbst-trcu -sein ist abge¬
klappert und nicht einmal gut aufgefrischt, die historische
Einkapselung dieses Problems ist untief . Das Technische
ist wie fast immer bei Suöcrmann , restlos gelungen:
straffer Dialog , reiche? Gestalten, äußere Spannung sind
da und führten auch zum Erfolg . Aber die lebendige Kraft
fehlt ganz. Alles in allem: Ein tüchtiges Bühnenstück, bei
weitem keine Dichtung. — Die Darstellung war im ganzest
nicht sonderlich lobenswert . Gut waren Nhil als Stilicho:
Max Montor als Claudius Claudian : &tc Inszenierung
zu opcrnhaft. _ B.

Aphorismen
von Dr . Emanucl K a y i e r-Fcldafing.

Dcs Menschen Wille ist sein Himmelreich und er führt
uns oft geradenwegs in die Hölle.

So mancher Held kann erst mit seinem Tode beweisen,
daß er gelebt hat.

Auch eine Aufsassung: ein heruntergekommener Kerl
beweist nur seine moralische Vielseitigkeit.

Jeder erhofft vom Schicksal, mit besonderer Auszeich¬
nung bedacht zu werden, aber niemand fragt sich, mit was
er eine solche verdient  hat.

Wer sich selbst aufzugeben im Begriffe steht, den hat
die Welt schon längst aufgegeben.

Diejenige, die sich am Weibcrmarkt nur an den Meist¬
bietenden verkaufen will, darf sich nicht wundern , wenn sie
nach Marktschluß selbst als Nestwarenpartie zu Ausver¬
kaufspreisen keinen Kausliebhaber mehr findet.

Schöne Frauen tragen selbst ihre Sündhaftigkeit ge¬
fallsüchtig zur Schau.

Es gibt wunderliche Leute, die ihre Aufrichtigkeit nur
dadurch zu dokumentieren wiffen. daß sie aller nnd jeder
Meinung schnurstracks widersprechen.

Mannweiber paaren sich so gerne mit „Männchens",
damit sie an ihrem „Mannestume " nie irre werden können.

Gewohnheit und Bequemlichkeit sind die Totengräber
der Liebe und die Erhalter der Ehegemeinschaft.

Das Vorrecht de? Stärkeren liegt im Kreis der
Pffichten.

Welche Wege wäre die Menschheit gegangen, wenn sie
sich stets die idealen Güter -ebenso viel hätte kosten lassen
mit  die materiellen?,
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«ezogen und in seinem Für und Wider eingehend erörtert
wurde. Jedenfalls hat der ganze Verlauf des Abends wie¬
der einmal bewiesen, wie befruchtend ein derartiger Be¬
sprechungsabend auf die allgemeine politische Auffassung
der Mitglieder cinzuwirkcn geeignet ist. Es sind deshalb
bereits weitere Abende mit Sonderthemen in Aussicht ge¬
nommen, darunter besonders ein solcher über die Arbeits¬
losenversicherung.

Der Musenmsncnban an der Kaiserstratze schreitet
rüstig vorwärts . Schon jetzt kann man die ungeheure Aus¬
dehnung, die bas vollendete Gebäude einstmals einnehmen
wird, bemerken. Die Arbeiten sind bereits biS zum Dache
gediehen und seit einigen Tagen kann man oben, auf dem
obersten First , ein kleines geschmücktes Tannenbäumchen
bewundern. Ein Zeichen, daß das „Richtfest" bereits schon
gefeiert wurde.

Zn« Raubmord in der Jahnstraße . Der TSter der
grauenvollen Mordtat in der Jahnstraßc konnte bis fetzt,
trotz eifrigen Nachforschens der Kriminalpolizei , noch nicht
ergriffen werben. Seit heute prangen an den Anschlags¬
säulen die roten Affichen des Untersuchungsrichters, die die
Bevölkerung auffordern , sich an der Jagd nach dem Ver¬
brecher zu beteiligen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage «sw.
In dem IX . Kurh aus - Cyklus - Konzerte

nrorgen Freitag bringt Herr Musikdirektor Earl Schuricht
durch daS Kurorchester folgende Orchesterwerke zur Auf¬
führung : H. Berlioz : Ouvertüre zu „Benvenutv Cellini",
R. Schumann : Symphonie in B-bur . Die Solistin des
Abends, Fräulein Alice Ripper , zählt zu den ersten ihres
Faches.

Resibenztheater.  Am Samstag wird die mit so
großem Beifall aufgenommene Neueinstudierung von
Maeterlincks „Monna Vanna " wiederholt mit Frl . Her¬
mann in der Titelrolle . Am Sonntag abend gelangt Du-
dermanns Drama, „Es lebe das Leben" zur Aufführung
mit Fräulein Salöe'rn als Beate. Am Sonntag Nachmittag
wirb die Spitzbubenkomöbie „Exzellenz Max" zu halben
Preisen gegeben. Am Montag, abends 8 Uhr, findet die
fünfte VolkSvorstcllnng statt und wird SkowronnekS Lust¬
spiel „Die Generalsecke" zu kleinen Preisen gegeben. Der
Verkauf der noch vorhandenen Karten beginnt am Freitag.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Di« Register deS StaudeSamtSbezirks Dotzheim schlier
ßen für 1913 mit folgenden Beurkundungen ab: Geburten
140 lISIS: 151), Eheschließungen 34 (45), Sterbefälle ein¬
schließlich der Totgeburten 64 (67). Das Verzeichnis der
Aufgebote enthält 58 Eintragungen . Auch das abgclausene
Jahr hat wie die Vorjahre einen Rückgang der Geburten
zu verzeichnen.

Bierstadt.
Lehrerwahl. Am Dienstag Abend wählte, wie bereits

gemeldet, der Schulvorstand den Lehrer Rehe aus Berzhahn
für die hiesige Volksschule. Der Schulvorstand schlug diesen
Herrn dem Gemeinderat zur Wahl vor. Der Gemein -e-
rat  wählt « am Mittwoch Abend den Lehrer Dietrich
aus StratzeberSbach.
i Rarnbach.

De» Pelz wiedergefunden. Am 10. dS. MtS. wurde,
wie gemeldet, ein Pelzhändler in Bingen um einen Alaska-
Fuchspelz im Werte von 280 Mk. bestohlen. Der Pelz ist
nunmehr bei einem hiesigen Wirt , der ihn von einem Rei¬
senden. der sich Franz Hoffmann  nannte , für 45 Mk.
gekauft hatte, beschlagnahmt worden. Die Festnahme deS
Betrügers ist noch nicht erfolgt.

Nassau und Nachbargebiete.
Ueberlandzentralen für GaS.

Den Ueberlandzentralen sttr Elektrizität , die in un¬
serer Gegend schon vielfach bestehen, ist nach dem Muster
von Rheinland und Wesffalen eine Neberlandzentrale für
Gas gefolgt, die in Höch st a. M. von der Hessen-
Nassauischen Gas - Aktien - Gesellschaft  ge¬
gründet worden ist. Die Gasproduktion ist bereits seit
längerer Zeit ausgenommen und erreicht schon jetzt eine
stattliche Höhe. Das Gas wird über Land durch ganz enge
Röhren unter hohem Druck geleitet, so daß die Leitungs¬
anlagen sehr billig sind im Vergleiche zu den großen Röh¬
ren. welche Sie Städte benutzen, um Gas unter normalem
Druck weiterzuleiten . Trotzdem die Taunusgemeinden und
die des Ländchens fast alle mit Elektrizität versorgt sind,

Nicht so sehr die Fülle der Dekadenz-Erscheinungen
als die Energie, die eine Nation dagegen ins Feld führt,
ist der Maßstab für die sittliche Spannkraft dieser Nation.

Ueber das ewig Frauliche kommt die schneidigste
Frauenrechtlerin nicht hinaus.

Wenn sich mancher Mensch unwichtiger vorkäme, dann
käme er der Menschheit wichtiger vor.

Die Himmelspflanze der Hoffnung sollten wir pflegen,
wenn sie auch Möglicherweise erst sich entfalten sollte, nach¬
dem wir das Zeitliche gesegnet haben. _ .

An gewisse Zeitgenossen: nicht wahr, ein Skandal
und nicht die Arbeit heiligt das Werk? ,

Die meisten Menschen lieben sich selbst derart , daß sie
garnicht der Liebe anderer bedürfen. . „

„Engel" sagtest du als feuriger Jüngling und sahst sie
entschweben in verklärte Himmelsfcrnen gleich einer
Aureole. Aber als gereifter Mann fandest du sie wieder:
am Boden kriechend gleich einem Wurm und mit Vorliebe
Krümeln und Staubteilchen verzehrend.

Die Zeit ist ein liebloser Flegel : den seligen Stunden
entzieht sie uns mit neidisch raschem Griff, während sie uns
mit ausdauerndem Behagen ins Meer der Trauer nieder-
örückt.

Sprachecke deS Allgemeinen Deutschen Sprachvereins.
Komisch.

Kaum ein anderes Fremdwort wird so viel falsch an-
gewenbet wie das kleine „komisch". Da fliegt beispiels¬
weise ein Luftschiff in großer Ruhe und Sicherheit über
uns : schon finden das einige Menschen„sehr komisch. Ein
ernstes Bild erregt allscitiges Aufsehen. Es wirb über
das Für und Wider gestritten, und ich höre: "Komisch,
daß der Meister daS gerade auf diese Art dargcstcllt hat.
In beiden Fällen — aus tausend Beispielen sind nur
diese zwei herausgegriffen — fragte ich mich: „Wo steckt
denn da das Scherz- und Spaßhafte , was ist denn lustig
dabei?" Und dann strl cs mir ein. daß bas deutsche Volk
wieder bei Fremden Anleihen macht, obgleich ihm unsere
Sprache treffendere Ausdrücke zur Verfügung stellt. D,e
Menschen lachen über etwas und finden das „komisch, also
spaßhaft — sie ftnden aber auch etwas merkwürdig
und nennen daS wieder „komisch". Ist das nun nicht
komisch? Ob man nicht doch allmählich anfangen wird,
über den Sinn der Worte nachzudenken?

Kybulla (Leipzig).

Wiesbadener Zeitung
bringen sie der Gasversorgung daS größte Interesse ent¬
gegen, da es besonders für Koch- und Heizzwecke heute noch
fast unentbehrlich ist. ES sind bereits mit verschiedenen
Gemeinden Gaslieferungsverträge abgeschlossen. Beson¬
dere Anlagen, wie Gasbehälter etc., brauchen die Gemein¬
den nicht zu machen. Verschiedene größere Gemeinden im
Taunus , die eigen« Gaswerke besitzen, sind im Begriff,
diese aufzugeben und ihr Gas von Höchst zu beziehen, was
sich auf die Dauer billiger stellt, als der eigene Betrieb.
Auf diese Weise wird allmählich ein großer Bezirk unserer
Gegend durch ein« Zentrale mit Gas versorgt, genau wie
das seit längerer Zeit mit Elektrizität geschieht.

Kloppenheim, 21. Jan . „Es werde  Licht "! Ent¬
täuscht und hoffnungslos knipsen wir nun schon seit eini¬
gen Tagen an den Schaltern unseres elektrischen
Lichtes : der Betrieb stockt wieder einmal!
Die Oellampen stehen noch zur Hand, denn Jedermann ist
bereits an die „unvorhergesehenen Ereignisse" in unse¬
rem „Elektrizitätswerk " gewöhnt! Bon einer Ueber-
raschung kann also keine Rede mehr sein. In unseren Orts¬
straßen herrscht zur Zeit abends eine Dunkelheit, die beim
Ueberschreiten dersewen eine große Vorsicht erforderlich
macht, besonders mit Rücksicht ans die noch überall vor¬
handenen Eisstellen. Allem Anschein nach ist auf eine Be¬
seitigung der derzeitigen Zustände in den nächsten Tagen
noch nicht zu rechnen, und es wäre daher die Pflicht der
Gemeinde bezw. der Vertretung , Abhilfe zu schaffen, ganz
besonders aber für die gerade jetzt erforderliche Orts-
beleuchtung  Sorge zu tragen . Bei den immer wie¬
der eintretenden Stockungen in dem Betrieb des Elektrizi¬
tätswerks wäre überhaupt eine Aenderung in den Licht-
verhältniffen für die ganze Gemeinde sehr erwünscht, denn
abgesehen von dem fortgesetzten Aerger, können momentan
eintretende Stockungen sehr leicht sonst zu verhütende Un¬
glücksfälle verursachen. ^Hoffentlich tragen diese Zeilen
dazu bei, nach der einen oder anderen Seite in den der¬
zeitig schlechten Ltchtverhältniffen eine Aenderung ein-
treten zu lassen.

i. Geisenheim, 21. Jan . Ein schwerer Unfall  ist
in der Maschinenfabrik Johannisberg vorgekommen. Der
Schlosser Johann Weber  von hier geriet mit der linken
Hand in die Hobelmaschine. Bevor die Maschine abgestellt
werden konnte, war die Hand förmlich avgedrückt. Sie
mußte sofort nach Schmidts Ueberbringung in das St . Jo¬
sefs-Hospital in Wiesbaden abgenommen werden.

s. Soffenheim, 21. Jan . Leich en funb.  In der Nähe
deS Bahnhofs wurde gestern Abend eine männliche Leiche
gefunden. Nach den in den Kleidern deS Toten befindlichen
Papieren handelt eö sich um den achtundfünfzigjährigen
Reifenden Heinrich Bachmann  aus Frankfurt , der einem
Schlaganfalle erlegen ist.

o. Brauvach, 21. Jan . Der Verschönern n gö¬
nn d Verkehrsverein  hielt gestern seine Jahres¬
hauptversammlung  ab . Der Vorsitzende, Rcch-
nungsrat Löw,  erstattete den Geschäftsbericht, aus dem
hervorging, daß der Verein auch im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahre wieder Ersprießliches geleistet hat. Die Zahl
der Sommerfrischler nimmt stetig zu und eS haben im
letzten Sommer über 5009 hier gewohnt. Dem Krieger¬
verein werden zu den Kosten für die Beschaffung von
Kanonen, die als Zierde am Kriegerdenkmal Aufstellung
finden sollen, 80 M. bewilligt. — Der Quartett»
verein  beschloß, sich an dem in diesem Jahre tu EscherS-
heim bei Frankfurt stattfinbenden Gesangswettstreit zu
beteiligen.

6 EmS, 21. Jan . Die Jahresrechnung der
Staötgemeinöe  für 1912 wurde in Einnahme auf
1144 468 M. und in Ausgabe auf 1114 726 M. festgesetzt.
DaS städtische Wafferwerk erzielte bei einer Einnahme von
75 821 M. einen Ueberschnß von 16181 M., während der
Schlachthof bet einer Einnahme von 37105 M. einen Zu¬
schuß von 1061M. erforderte. Zum KanalisationS - nnö
Klärwerk mußte die Stadt bei einer Einnahme von 63 847
Mark einen Zuschuß von 4326 M. leisten.

Z. Nassau, 21. Jan . Der Konkurs  ist heute morgen
über da§ Vermögen der altbekannten Firma G ev r tt ö c r
E. u. M. Bach verhängt worden. Die Ursachen lasten sich
in der Hauptsache zurückführen auf die Erbauung eines
über die Gefchüstsverhältniste in Nassau hinansgehcndcS
Geschäftshauses, auf Verluste durch das hier eingerissene
Borgsystem,  sowie auf den durch die Hochwasserkata-
strophe 1909 im Warenlager erlittenen bedeutenden Scha¬
den. Das Haus war früher gut fundiert.

—eh. Rodhcim a. d. Bieber, 22. Jan . Der Gesang¬
verein Eintracht  beschloß , den: Dünsberg -Süngcr-
bund betzutreten. Der Verein wird am ersten Sonntag
im Juli sein 60jähriges Stiftungsfest feiern.

n. Siu ». 21. Jan . Vermißt.  Die 19 Jahre alte
Tochter  des Schlossers Dornbusch  von hier kam ge¬
stern abend aus Gießen, wo sie ein paar Tage in Stellung
gewesen war . hier an , begab sich bis an das Wohnhaus ihrer
Eltern , legte dort vor der Tür ein Paket und ein Handtäsch¬
chen nieder und entfernte sich dann wieder. Heute früh
fand man am Dillufer in der Nähe des Wehres einen Man¬
tel, Hut und Schirm und es wurde festgestellt, daß diese
Sachen dem Mädchen, welches friiher schon einmal in einer
Anstalt für Geisteskranke untergebracht war . gehörten. Ta
man vermutete, daß daS Mädchen in einem Anfalle geistiger
Umnachtung den Tod im Master gesucht habe, wurde in der
Nähe des Wehres und im Hüttengrabcn eifrig nach ihr ge¬
sucht. Bis heute mittag blieb diese Arbeit erfolglos . Es
ist auch nicht ausgeschlossen, daß das Mädchen sich irgend¬
wohin verirrt hat : in diesem Falle würden die Eltern für
jede Nachricht dankbar sein.

Dillenbnrg , 20. Jan . Die Stadtverordneten
stimmten dem abgeänderten Entwurf der Straßenüber¬
führung der Eisenbahn an der Hohl zu, wünschten jedoch
eine Verbreiterung der Straße auf 8 Meter , statt der ge¬
planten 6 Meter . Einer Regierungsvorlage auf Befrei¬
ung der Lehrer und Lehrerinnen der städtischen Schulen
von der Krankenversicherungspflicht wurde zugestimmt.
Dem Führer im Wilhelmsturmmuseum wird eine ein¬
malige außerordentliche Vergütung von 50 M. bewilligt.
Einen Antrag auf Ucberlastung eines Raumes im Volks-
schulgebüude zur Nächtigung von „Wandervögeln" kann zur
Zeit noch nicht entsprochen werden, bis der Schuleriveite-
rungsbau vollendet ist. Diesen Touristen , sowie den Mit¬
gliedern der „Deutschen Schüler- und Studentcnherberge
in Hohenelbe" soll Ermäßigung zum Eintritt in den Wil¬
helmsturm gewährt werden. In sechs weiteren Positionen
macht der Magistrat als Vorbereitung zur Etatsberatung
Vorlage von außerordentlichen Bauprojekten : Kanalisie¬
rung der Wilhelmstraße, Ausbau der Uferstraße, Herstel¬
lung des Bürgersteigs an der Hohl, Errichtung einer Bade¬
anstalt für Volksschüler, bauliche Verbesserungen am Wil¬
helmsturm , Instandsetzung des Paradeplatzes , Ueber-
wölbung des Marbachs. Sämtliche Projekte werden an die
Bau - und Finanzkommission verwiesen. Auf Antrag der
Stadtverordneten Weibenbach und Dr . Dönges wird jedoch
einstimmig die Kanalisierung der Marktstrnßc und mitt¬
leren Hauptstraße und damit die Pflasterung vor jenen
Projekten in dem diesjährigen Etat gewünscht und von
dem Magistrat eine entsprechende Vorlage erwartet, t
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g. Elgendorf (Westerwald), 20. Jan . Eine Neunzig¬

jährige.  Gestern feierte die ortsälteste Frau Peter
Görg  7 . Witwe in bewundernswerter Gctstesfrifche und
Rüstigkeit ihren 90. Geburtstag.

— Nierstein, 21. Jan . Unschuldig verhaftet.  Der
unter dem Verdacht des Totschlags mit den Gebrüdern Ull¬
rich verhaftete Bäckergeselle Johann Schmidt ist jetzt
ans der Haft  e n t I n sse n worden, da sich die volle Un¬
schuld des jungen Mannes hcransgestellt hat. Dagegen
steht die S chu l d d e s ä l t e r e n U l l r i ch außer Zweifel.

# Bingen , 27. Jan . Straßenraub.  Am DienStag,
20. Jan ., abends gegen 8% Uhr, wurde, wie bereits kurz ge¬
meldet, in der Mainzer Straße hier, zwischen den Gebäuden
Espenschied und dem Thunichschen Hause, ein 88 Jahre
altes Fräulein  von dem unten näher beschriebenen Un¬
bekannten hinterlistig überfallen,  zu Boden gedrückt
und ihrer Handtasche beraubt.  Als die Ucberfallene
um Hilfe rief, verschwand der Straßenrünber unerkannt
nach dem Daisbrunnen hin. Der Räuber wird wie folgt
beschrieben: Junger , etwa 20 Jahre alter Mann , von mitt¬
lerer Größe, ohne Schnurrbart , trug dunklen Sackrock und
als Kopfbedeckung vermutlich eine Schirmmütze. Die ge¬
raubte Handtasche ist ans schwarzem Leder, ziemlich groß
und hat gelben Bügel . In der Tasche befanden sich zwei
Hausschlüssel, die in einem Springring znsammengefaßt
waren, ein halbes Pfund Leberwurst und in einem Seiten«
tüschchen an Geld etwa 1,50 biS 2 Mark. Die Handtasche
ronrde heute Vormittag in einem Weinberg der Mainzer
Straße gefunden. Die nach dem Räuber bisher unternom¬
menen nnifangreichen Nachforschungen waren ohne Erfolg.

T. Bingen , 20. Jan . Erwischte Betrügerin.
Zn einem hiesigen Pelzhändler kam heute ein besser ge¬
kleidetes junges Mädchen und suchte sich eine Pelz-
gar  n i t n r im Werte vozr 100 M. aus . Da sic angab,
die Tochter eines hiesigen Arztes zu sein, gab der Geschäfts¬
mann ihr die Garnitur anstandslos rnit. Durch einen
Zufall erfuhr die Frau des Geschäftsinhabers, daß der betr.
Arzt gar keine erwachsenen Töchter habe. Sofort wurde
die Polizei benachrichtigt, die in Erfahrung brachte, daß das
betr. Mädchen auf dem Markte die Garnitur aus der
Papierhülle genommen und angezogen hätte. Nach einiger
Zeit gelang es, der Schwindlerin habhaft zu wer¬
den,  und .zwar in dem Augenblick, als sie das Trajektboot
nach Rüdesheim benutzen wollte. Es ist dieses die Kellnerin
V r e n d e l aus Mainz.

T. Bingen , 22. Jan . Den strengsten  F r o st biS
jetzt brachte diese Nacht hier und am Mittelrhein . Am
Rhein sank das Quecksilber bis auf 17 Grad CelsiuS unter
Null. An der hiesigen Etsenbahnbrttcke staut sich das EiS
der Nahe. Die Nahe  ist nun in der ganzen Breite zu»
gefroren.

Gericht und Rechtsprechung.
Das Nrteil im dritten Krupp-Prozeß.

Das Urteil im Prozeß Tilian lautet gegen Schleuder
und Hinst auf je sechs Wochen, gegen Hogc auf drei Wochen
verschärften, gegen Schmidt auf vier Wochen gelinden Ar¬
rest. Gegen Tilian wurde teils das Verfahren eingestellt,
teil? wurde er freigesprochen: Pfeiffer wurde freiacwrochen.

Sport.
Die Rodel-Meisterschaft vom T«mn«S. Am Sonntag,

25. Januar , mittags 12 Uhr, findet auf der N o r db a h n
des F c l d b c r g s ein W c t t r o d c l n um die M e i ste r -
scha ft vom Taunus  für 1914 statt, die von Herrn F.
Scheuch-Frankfurt verteidigt wird. Offen für Herren- und
Damen-Einsitzer. Der Sieger erhält das goldene Meister¬
schaftsabzeichen des R.-Kl. T . und den Goldenen Pokal.
Der Zweite und Dritte erhält eine silberne bezw. bronzene
Plakette. Einsatz 5 Mark. Die Strecke, 1500 Meter , wird
zweimal und zwar in umgekehrter Reihenfolge, gefahren.
Meldungen , unter Beifügung des Einsatzes, werben vor
Beginn des Rennens im Alten FeldberghauS entgegenge¬
nommen. Nachnennungen am Start . Am gleichen Tage,
nachmittags 4 Uhr, findet die Fernfahrt vom Gipfel
des Felbbergs nach Falken  st ein statt. Offen für
Herren- und Damen-Einsitzer. Einsatz 2 Mark. Goldene,
Silberne und Bronzene Klubmebatlle. Der Sieger erhält
den Ehrenpreis des Rvdelklubs Taunus . Meldung am
Start , A Stunde vor Beginn des Rennens . Auswärtige
Fahrer werden um möglichst frühzeitige Meldung, auch
wegen cvent. Qnnrtierbestcllung , gebeten.

Der 2. hessische Schiwettlanf, den der Gießener Schi¬
klub unter der Schirmherrschaft des Großherzogs am 24.
und 25. Januar auf dem H o h e r o ds kop f veranstaltet,
umfaßt Samstag , 24. Januar , vormittags 10 Uhr : Aka¬
demischen Stafettenlauf , ausgeschrieben von der Univer¬
sität Gießen für die Hochschulen in Darmstadt, Gießen, Hei¬
delberg und Marburg . — Nachmittags 2'A Uhr : Dauerlauf
(Juniorlaus ). Nur für Mitglieder des Deutschen Schi-
Verbandes . Laufstrecke etwa 8 Kilometer. Sonntag , 25.
Januar , vormittags öA  Uhr : Damenlauf (Abfahrtslauf
ohne Stöcke). 3 Preise. Vormittags 10 Ubr : HinderniS-
lauf. Nur für Mitglieder des Deutschen Schi-VerbandeS,
8 Preise . Vormittags 11 Uhr : Alteherrenlauf lAbfahrts-
lanf), 3 Preise. Vormittags 11̂ - Uhr: Jugcndlanf iAv-
fahrtslauf ohne Stock), 3 Preise . Vormittags 12A Uhr:
Sprunglauf an der im Ban begriffenen Schanze hinter
dem Klubhaus . Nachmittags 3 Uhr : Preisverteilnng . Nach¬
mittags 4 Uhr : Gemeinsamer Ablauf nach Schotten. Um
7.12 Uhr siebt in Schotten  ein Sondcrzng bereit, der in
Nidda unmittelbar Anschluß nach Gießen hat.

Weltmeisterschaft im Eishockey. In den Kümpfen um
die kanadische Eishockcyweltmeistcrschcift schlug am zweiten
Tage, am Mittwoch, in Chamo nir Deutschland  mit
4:2 Böhmen und England mit 3:0 Frankreich. — In den
beiden Schlnßspielen kämpfen Deutschland  gegen
Frankreich und England gegen Böhmen. Das Ergebnis
der Weltmeistcrschaftskämpfcist nach dem zweiten Spiel¬
tage folgender: England 4, Deutschland  2 und Frank¬
reich und Böhmen je 1 Punkt . — Ueber das erste Spiel am
Dienstag , das die deutsche  Mannschaft , wie bereits ge¬
meldet, unter  P r o t c st verloren hat, erhalten wir noch
folgenden Bericht, der von wenig sportsmännisch-fairem
Entgegenkommen den Deutschen gegenüber zeugt: Der
Berliner Schlittschuh - Club  der die Meisterschaft
in den beiden Vorjahren gewonnen hat, traf im ersten
Spiel gleich auf die stärkste Mannschaft, denuPrinee
Club London.  In der ersten Hälfte spielteiDbie Deut¬
schen überlegen und erzielten zwei Tore . Erst unmittelbar
nach dem Abpfiff  passierte die Scheibe die Linie deS
deutschen Tores , ein Tor , das der Schiedsrichter
trotz Protestes  der Berliner für England für gültig
erklärte. In der 2. Spielhälfte kamen die Engländer gut
auf und schossen zwei weitere Tore , sodaß bei dem Stande
von 3:2 für England das Spiel beendet wurde. Zu berück¬
sichtigen ist, daß die Berliner ohne Stetnke und Dr.
H a r t l ey spielen mutzten, da die Engländer sich auf
eine Verlegung des Spieles um eine Stunde im Gegensatz
zur Turnicrleitung nicht einigten. Bon Seiten der
Deutschen wurde nach Beendigung des Kampfes Protest
gegen das erste englische Tor eingelegt, der noch der Er»
ledtgung harrt.
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(.ritte Ehrenbeleidigungsklage <tefictt eilten Fußball-
Schiedsrichter ist iit Wie«  von drei Fußballspielern des
F .-C. „Rapid" anhängig gemacht worden, die kürzlich für
längere Zeit disqualifiziert resp. suspendiert worden
waren. Die Bestrafung erfolgte auf eine Anzeige des
Schiedsrichters Schmidt, der behauptete, daß die Spieler-
Bauer und Vlaha ihn während des Spieles beleidigt hät¬
ten, während der Dritte , Dittrich, roh gespielt haben sollte.
Die drei gcmaßrcgelten Spieler bestreiten die Anschuldi¬
gung und wollen nun auf de in K läge  w ege  gegen den
Schiedsrichter vorgeüen, nachdem Beschwerde gegen das
Urteil beim Niederösterreichischen Fußball -Verband erfolg¬
los geblieben 'war. _

Luftfahrt.
Tödlicher FlicgcraLstnrz.

e. München, 21. Jan . Der Fliegerunteroffizier Alfred
Schweizer  st ü r z t e heute vormittag ans einer Höhe
von 40 Meter ab und war sofort tot.

Vermischtes.
Mn-llnsnll eines Prinzen.

Aus Berlin  meldet der Draht : Prinz Ernst zu
Schaumburg-Lippe, Oberleutnant bei den Ulanen in Moa¬
bit, erlitt gestern Abend in Schöneberg einen Automobil-
nnfall. Bei dem Zusammenstoß des Autos mit einem Last¬
wagen wurden der 27 Jahre alte Chauffeur und der 28
Jahre alte Diener so schwer verletzt, daß sie nach der Unfall¬
station gebracht werden mußten. Der Prinz blieb unverletzt.

Sin verurteilter Puter mit 21 Kindern.
Beträchtliches Aufsehen erregte vor einigen Monaten

In Herrnhut die Verhaftung eines 81 Jahre alten früheren
Gerichtssekretärs, der unter dem Verdacht stand, große
Summen unterschlagen zu haben. Jetzt hate er sich vor dem
Bautzencr Landgericht wegen Veruntreuung von 70 000

Mark zu verantworten . Er sollte da? Vermögen eines
geistig nicht ganz normalen Privatmannes verwalten , hat
es aber zum allergrößten Teil für seine 21 Kinder veriven-
det, während er selbst sehr mäßig lebte. Sein Vergehen
kam ans Tageslicht, als sein Schwiegersohn die ihm ver¬
sprochene Mitgift nicht erhalten konnte und Anzeige er¬
stattete. Der Angeschnldigtc wurde zu drei Jahren Ge¬
fängnis und fünf Jahren Ehrverlnst verurteilt : zwei
Monate Untersuchungshaft werden ihm angerechnrt.

AuWdnnn des„4 7".
Aus London  meldet man: Nunmehr ist es den ver¬

zweifelten Anstrcngltngen der englischen Marine gelungen,
das vor einigen Tagen vor Plnmonth gesunkene Untersee¬
boot „A 7" ausfindig zu machen. Die Annahme, daß das
Boot von der starken Ströniung nach dem Fundort fort-
geriffen worden ist, hat sich bestätigt. Das Boot wurde in
einer Tiefe von 200 Fuß liegend aufgefunden. Infolge
der großen Tiefe erscheint es mehr als zweifelhaft, daß es
jemals gelingen wird, den Rumpf des Schiffes an Ketten
zu befestigen und so eine Hebung des Schiffes zu bewerk¬
stelligen.

Hungersnot in Texas.
Nach einem Telegramm der „New-Porker Tribüne"

aus El Paso in Texas herrscht in der Provinz Sinaloa
große Hungersnot . Hunderte erliegen täglich den Ent¬
behrungen. Viele Mütter töteten aus Verzweiflung ihre
Kinder und begingen dann Selbstmord.

100 Personen durch einen Bulkammsbruch getötet.
Aus Sidney  meldet der Draht : Eine äußerst heftige

Dulkaneruption hat sich auf der Insel Ambrun zugetragen.
Etwa hundert Eingeborene wurden von der glühenden
Lava verschüttet und getötet. Die Insel Ambrnn scheint
ihre Lage unaufhaltsam zu ändern. Der Boden, auf dem
das Militärhospital gebaut werden sollte, ist gesunken und
befindet sich achtzehn Meter unter der Meeresoberfläche.
An einer anderen Stelle ist eine Hügelkette entstanden, die
früher noch nicht vorhanden war.

Karze Mchrichien.
Ein Rechtsanwalt geflüchtet. Aus Bits  eck ist einer

Meldung zufolge der Rechtsanwalt Zimmcrmann mit Hin¬
terlassung großer Schulden geflüchtet. Bei der Ocffnung
des Geldschranks fand man eine leere Kassette und — ein
Hühneraugenpflaster.

Der Millionär als Rabenvater-. Der von einem krank¬
haften Geiz befallene Moskauer Millionär Pupnschow be¬
handelte seine erwachsenen Kinder derart roh, daß er sic >n
den Tod trieb. Vor ein paar Jahren beging einer seiner
Söhne Selbstmord, dann unternahm eine Tochter und vor
kurzem ein zweiter Sohn einen Selbstmordversuch; seine
Frau schickte dem Schwiegervater aus Rache am russischen
Neujahr einen Sarg und vergifteie sich. Ihr Zustand ist
hoffnungslos.

Deutsche als Fremdenlegionäre.
Ans Paris  wird gemeldet: Wie der „Excclsivr" be¬

richtet, haben sich am 21. Januar nier Deserteure der deut¬
schen Armee gemeldet, um sich für die Fremdenlegion an¬
werben zu lassen.

Zer Regierungsantritt des Prinzen zn Wied.
Entgegen den Bläitermelbnngcn , daß der Prinz zu

Wied in dieser Woche in Triest eintreffen soll und sich mit
seinem Gefolge auf einen Llonddampfcr einschiffen und am
Samstag in Dnrazzo landen werde, erklärt die Direktion
des Ocsterreichischen Lloyds, daß über die Abfahrt deS
Prinzen nach Albanien noch garnichts bekannt sei. Weiter
wird gemeldet, es seien zwar schon viele Frachtgüter , Ein-
richtnngsgegenstände usw. nach Albanien abgegangen, aber
der Obcrlwfnieistcr und der Leibarzt des Prinzen zu Wied
sind loieder nach Triest zurückgckehrt. Soviel stchi fest, daß
der Prinz zn Wied die Fahrt nach Albanien cntiveder auf
einem Llonddampser oder einem Kriegsschiff nniernchmcn
wird.

Bordereitungen zum kmvionge des Prinzen zu Wied.
Wie aus Durazzo eingetroffene Depeschen melden,

werden die Arbeiten angesichts der bevorstehenden Ankunft

des Prinzen von Wied mit fieberhafter Eile betrieben.
Man beginnt mit der Pflasterung der Straßen , mit der
Errichtung von Straßenlaternen . Beides fehlte bisher
vollkomnien. Auch im Palast Esiad Paschas, wo der Prinz
Wohnung nehmen wird, ist ein Heer von Arbeitern be¬
schäftigt. Alan erwartet den Prinzen am 28. Februar in
Brindisi . Doch wird der Prinz nicht eher nach Albanien
gehen, als bis die Fage der 75 Millionen -Anleihe geregelt
ist. Der Prinz soll von dieser Anleihe 20 Millionen sofort
erhalten.

Demobilisierung einzelner Truvpenleile in Südokriko.
— Aus Pretoria  wird gemeldet: Durch eine Prokla¬
mation ist die unverzügliche Demobilisierung einzelner
Truppenteile in Pretoria , Fauresmith und Durban angc-
ordnet worden. Gleichzeitig ist verfügt worden, daß am
28. d. M. in Natal und im Lande einzelne Truppenteile
demobilisiert werden sollen.

Ungenügende AMungen der Bereinigten Staaten.
Aus New - Uork  wird gemeldet: Die japanische Re¬

gierung teilte der Bundesregierung mit, daß ihre Erklä¬
rungen über die Behandlung der Japaner ungenügend
seien.

Volkswirtschaftlicher Teil.
' Reichs-Zigaretten Monopol?

Die deutsche Regierung gegen den amerika-
nischen  T a b a kt r u st.

Zu den gemeldeten umfangreichen Haussuchungen,
die in Dresden  durch die Gerichtsbehörden in
Zigarettenfabriken  stattgcfundcn haben, werden
jetzt von Dresdner Blättern Aufklärungen veröffentlicht.
Danach sind die Haussuchungen auf Veranlassung der
Rcichsregierung erfolgt. Sie bilden die Einleitung zu einer
gesetzgeberischen Aktion, die auf ein Retchs-Zigareiten-
monopol hinausläuft.

Den äußeren Anstoß zn der jetzigen Aktion sollen nun
nicht der Antitrustverband und auch keine Konkurrenzfirma
gegebett haben, sondern der Mgesandte des Präsidenten
Wilson der Vereinigten Staaten , Herr Ferguson , der vor
knrzem in Berlin eingctroffen ist mit der offiziellen Aus¬
gabe, das Wirtschaftsleben in Deutschland zu studieren,
in Wahrheit aber, um dem Präsidenten Wilson Material
zur Bekämpfung des Trusts zu liefern und ihn in diesem
Kampfe, den Wilson bekanntlich als eine seiner Hauptauf¬
gaben ansieht, zu unterstützen. Die jetzigen Haussuchungen
werden zweifelsfrei das Material liefern zur Beurteilung
der Frage , wie weit der Trust bereits vorgedrungen ist.
Es wird sich ergeben, daß cs der Trust verstanden hat, Ein-
fsnß auf Firmen zn gewinnen, die man bisher fiir trust-
frei hielt. Wie sehr er im Vordringen begriffen ist, geht
daraus hervor, daß allein die Firma Georg A. Jasmatzi,
A.-G., die die Hauptvertretung des Trusts in Deittschland
ist, im letzten Jahre 500 Millionen Zigaretten mehr fabri¬
ziert hat als 1812.

Man will in Dresdner unterrichteten Kreisen ans dem
Vorgehen der Neichsregierung ans die Möglichkeit eines
kommenden Zigarettenmvnopols s? Red.j schlictzetr.

Nolden-Frankfurt a. M., fand am 21. Januar , in Erbach
eine Versammlung des Kreisverbanöes der Rheingaugr
Winzervcreine statt. In dieser Versammlung waren ins«
gesamt 22 Vereine vertreten . Herr Weinbauinspektor
Schilling - Geisenheim hielt einen Vortrag über kt«
Bekämpfung des Heu- und Sauerwürms und über die der
häufig auftretciiden Krankheiten Peronospora und Oidium.
Der Vortragende führte n. a. ans , daß die schlechten Er¬
träge der letzten Jahre zum großen Teil ans das starke
Auftreten des Hen- und Sauerwurms und der Pilzkrank-
beite» zürückzuführen sei. Dabei seien 50 Prozent aller
Schäden der Stielsüulc znzuschreiben. Gegen den Den-
und Sauerwurm könne zn drei verschiedenen Zeiten vor¬
gegangen werden. Es sei dieses die Zeit der Puppe , die
des Henwurms nnü die des Sauerwurms . Der Redner
erörterte sodann die einzelnen Bekämpsnngarten »nd be¬
tonte, gegen das Oidium sei das Schwefeln ein genau so
bewährtes Mittel , wie die Kupfcrkalkbrühe gegen die Pe¬
ronospora. Anschließendhieran sprach Herr Bauer -Zürich
über die .Haftpflicht und die Bernssgcnossenschasten. Er
empfahl den Winzern zum eigenen Schutze den Beitritt in
die .Haftpflichtversicherung. Zum Schluß sprach noch der
Verbandssekrctär über den zurückgchenden Weinkonsnm
und seine Ursachen.

Marktberichte.
Wiesbaden, 22. Jan . F r u cht m a r kt. 100 Kilo Ha¬

fer 16.40—16.70 M., 100 Kilo Richistroh 4—4.60 SOL, 100 Kilo
Krummstroh 8.20 M.. 100 Kilo Heu 6.40—7.20M. Angefah-
ren 6 Wagen Friccht, 18 Wagen Stroh und Hen.

Frankfurt a. M., 22. Jan . S chl a chi v i e h m a r kt,
Auftrieb : Ochsen, 55, Bullen 4, Färsen und Kühe 82. Kälber
659, Schafe 197, Schweine 1206 Stück. Preise für 1 Zentner:
Kälber:  feinste Mast- (Bollm.-Mastj und beste Saug¬
kälber Lebendgewicht66—69 M., Schlachtgewicht 110—115M.;
mittlere Mast- und gute Saugkälber Lebendgewicht 60—61
M., Schlachtgewicht 102—168 M.; geringere Saugkälber 53
bis 59 M., Schlachtgewicht 95—100M.: ganz geringe Kälber
Lebendgewicht 58—55 M„ . Schlachtgewicht 88—08 M. —
Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthämmel Lebend¬
gewicht 48—44 M., Schlachtgewicht 94—95 M. — S ch wein  e:
Fettschweine über 8 Ztr . Lebendgewicht 58—56 M.. Schlacht¬
gewicht 66—70 SOL; vollfleischige Schweine über B -2 Ztr.
Lebendgewicht 52—54 M., Schlachtgewicht 65—68 SOL; voll-
fleischige Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht58—56 M.,
Schlachtgewicht 66—69 SOL; vollfleischige Schweine bis zn
2 Ztr . Lebendgewicht 58—56 SOL, Schlachtgewicht 65—68 SOL
— Marktverlauf : Kälber langsam, Schafe rege, Schweine
gedrückt, erheblicher Ueberstcmd,

Frankfurter Börse
vom 22. Januar.

Die Ermäßigung des  R c i chs b a n kd i s kon  i S
auf iVz  Proz . mar nicht von den Folgen begleitet, die man
im Direktorium des Zentralnoteninstituts nach Eintreffen
der erfreulichen Botschaft befürchtet hat : es gab keine
neuerliche Hausse. Nur die in den letzten Tagen fnwri-
sicrten Bankaktien  konnten noch um Kleinigkeiten an-
ziehen; ans dem Montanmarkt waren Bochum er weiter
gesteigert und Gclsenkirchen strebten wieder dem schon
kürzlich erreichten Hochstandc zu. Im Ganzen war aber
das Geschäft ruhig und auf den meisten Gebieten blieben
die Kurse unverändert . Für h eimische Fonds  erhielt
sich die feste Strömung ; die Drciprozentigcn konnten die
gestern abend erzielte Besserung behaupten.

ü-
Der Naflanische Viehhändler-Verein und die Wiesbadener

Metzger.
Der Na s säuische Viehhändler - Verein  hielt

in Wiesbaden am 21. Januar eine aus allen Teilen Nassaus
sehr gut vesuchtc Generalversammlung ab. Der Vorsitzende
Jsaae .Kahn-Biebrich besprach zunächst die harten Qnaran-
täncbestimmungen, die angesichts der erneut drohenden Ge¬
fahr der Einschleppung der Maul - und Klauenseuche der
Vorstand der Landwirtschaftskammer für den Sitegierungs¬
bezirk Wiesbaden der 19. Vollversammlung der Kannner
am 26. September v. I . unterbreitet hatte. Der Biehhandel
— so führte der Redner aus — habe selbst das größte In¬
teresse an dieser Quarantäne , ihm liege gerade jo wie dem
Landwirt daran , den Bezirk seuchenfrei zu haltet!. '

Der Vorsitzende des Bundes der Viehhändler Deutsch¬
lands in Berlin , Hermann Daniel -Dierdorf , hatte ei»
Schreiben an den Nastauischen Viehhändler-Verein gerich¬
tet. in dem er aus die Notwendigkeit hinwies und ans die
Vorteile , die in der groß durchgeführten Organisation lie¬
gen. Ans diesen Gründen sei derWieöeranschlußdesNafsan-
ische» Viehhändler-Vereins an den Bund zu wünschen.
Stach lebhafter Diskussion wurde mit großer Majorität
gegen 9 Stimmen , bei Stinrntenthaliung des Vorsitzenden,
der Beschluß gefaßt, den Wiedereintritt  n i cht zu
vollzieheu.

Die Metzger in Wiesbaden und die in Worms sind die
cinzigen in Westdeutschland, die auf ihren Biehmärkten bei
einem ausgeführten Kauf nicht sofort den Viehhändlern-
den Kaufpreis zahlen müssen. Eine Aenöerung in dicser
Hinsicht in Wiesbaden ist von Vorstandsmitgliedern des
Nastauischen Viehhändler-Vereins erwogen morden, tahin-
gehend, daß bei der llebcrgabc des Wiegescheins des ver¬
kauften Stück Viehes an den Metzger sofort dem Handler.
der Kaufpreis zn entrichten sei. In der gestrigen Sitzung
wurde eingehend dieser Punkt behandelt. Es wurde beson¬
ders darauf hingcwiesen, daß es für den Viehhändler, der
doch zn dem Handel- und Gewerbestand gehöre, nicht ge¬
zieme, sich sozusagen als Kollektani, ja Handwerksbursche
oder gar als Bettler behandeln zu lasten, wenn er noch
nach Wochen sich bei seinem Schuldner ratenweise dag Geld
holen müsse. Man einigte sich dahin, eine Kommission zu
wählen, die mit dem Vorstand der Fleischer-Innung Wies¬
baden über diesen Punkt nerbandcln solle. Zn,n Schlnsie
berichtet der Kassierer Ehrenfelö-Lausenseldcn über die
Kastenverhültniste des Vereins im Jahre 1918. Ein iieber-
schuß von 606,80 sMark ist zu verzeichnen. Entlastung er¬
folgte.

Börsen und Banken.
Der Reichsbankdiskont ermäßigt.

Der ZentralauSschntz der Reichsbank beschloß, wie aus
Berlin,  22. Januar , gemeldet wird, in seiner heutigen
Sitzung, den Wechseldiskont von » auf VA  Prozent und den
LombardzinSfuß von 8 auf 5^ Prozent zn ermäßigen.

Wernzeitnng.
Kreisverband Rheingauer Winzervereine.

Uilter dem Vorsitze des Direktors der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften, Raiffeisen-Organisation . Herrn Dr.

Ans London  wird die Ermäßigung des Diskont-
der Bank von England von 4% ans 4 Proz . gemeldet.

Berlin , 21. Januar . ..Hansa-, DamvfschiffS-Akt, 283.80. ..Eintracht" BergwekS-
Aktien 490.— 5proz. Vnrbach-Tbl. 99.90 ovroz. Sofia - Gold - Anleihe 93.73
Deutsche Ostasnkanische-Eisenbahn--Anleihe 90.40. Schandung- Eisenbahn - Aktie«
127.73. Val(5e Tellering - Aktien 104.—. Obcrschlesiche Nokswerke228.30. Schinü^
schomer Eemenl 109.73. Bochum- GelsenkirchcnStr .-B.100— Nordhausen-Werlüge-
robe 03,50.
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Neugasse 22 1
Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-
und Knabenkleidung sowie Sthuh-
>s>aren - Bekennt billige Preise.

Y

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: —4 niedrigste Temperatur - 14.

Barometer: gestern 763.6 mm heute 766.7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 28. Januar:
Trocken und vielfach heiter. Frostwetter.

Riederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg s-rier . .
Feldberg
Neukirch

.0 Witzenhausen . . .■ . 0

. . 1 Schwarzenborn. . • . 0
Marburg Kassel . a

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 22. Januar.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.35 gestern338
1.67 gestern 1.69
2.53 gestern2.58
2.55 gestern2.60
3.78 gestern3.87
1.29 gestern 1.38

Ringen
Rheingan
Caub'
Koblenz
Köln
Weilburg

2.11 gestern2.20
2.66 gestern2.75
2.46 gestern2.28
2.78 gestern2.97
2.96 gestern320
i.74 gestern1.84

23. Januar Eonnenausgang 7 .59
Lonnenuntercrana 4 .26

Mondrmlgang 6.39
Mondi»,terga»>, 12 .4

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstali G. m. b. H.
iDirektion: Seb . Ricdncri  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — Verantwortltch kur
Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eiienberaer:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden. _

!heumatische Schmerzen , Reißen
lexenschuß . it» Apotheken JF). M 1,30.
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Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 28 . Januar 1914 , abends 7t/, Uhr

im grossen Saale:

IX. Cyklus -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schurldit , Städtischer Musikdirektor.

Solistin : Fräulein Alice Ripper , Budapest (Klavier ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge : 1. H. Berlioz : Ouvertüre zu „Benvenuto
Cellini “. 2. Fr . Chopin : Klavier -Konzert , E-mollmit Orchester¬
begleitung : Fräulein Alice Ripper. — 10 Minuten Pause.
— 3. 8. Menter : Ungarische Zigeunerweisen , instrumentiert
von P. Tsdiaikowsky . Fräulein Alice Rippert.  4 . Roh.
Schumann : Symphonie in B-dur.

Ende ca. 91/2  Uhr.
Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., Mittel¬

galerie 1. u. 2. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21. - 26. Reihe 3 Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
U. Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk. Die Eingangs-
türen des Saales und der Galerien werden nur in der Zwischen¬
pause geöffnet . Die Damen werden gebeten , auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen . 167

Städtische Kurverwaltung.

Eingelr. Verein Gegründet 1884.

Samstag , den 24. Januar 1914,
abends 9 Uhr Im Pestsaale der Turngesellschaft,

Sthwalbadier Strasse 8:

Feier an Geburtstages
Sr.Maj.Oes Kaisers unO Königs.

Hierzu laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder , Mit¬
glieder und deren Familien , sowie die Kameradenvereine
ergebenst ein.

Anzug für die Herren Offiziere : Gesellschaftsanzug ; für
die übrigen Herren : Schwarzer Anzug , weisse Binde , Orden,
Ehren -, Vereins -Abzeichen.

Einlasskarten für Familienangehörige der Mitglieder und
durch diese Einzuführende können beim Kameraden Gerldi,
Sehulgasse 2, abgeholt werden.

Wir bitten um zahlreichen Besuch . 169
187/15 Der Vorstand.

Dienstag , den 27. Januar : Teilnahme an der Kaiser *.
Geburtstags -Parade . Antreten 11.15 Uhr im Rathaushof.
Dunkler Anzug , hoher Hut , Orden , Ehren -, Vereins -Abzei <hen.

Drucksachen
für Vereine

als : Einladungs-Harten
Programme und bieder
Festzeltungen . Statuten
usw . fertigt sdmell die

Wiesbadener Öerfags-Rnstalt
niholasstrasse tl B. m. b. B. Femspndm 199

V opbereitung
für den

höheren Kommunaldienst und Diplomprüfung an derA kademie für kommunaleVerwaltung Düsseldorf.
— Semesterbeginn : Mitte April und Oktober. —

Prospekte durch das Sekretariat der Akademie,
Bilkerallee 129 (städt . Flora ). 3645

Gothaer Lebensversidierungsbank
----------- ------ auf Gegenseitigkeit . ---------- -- ----

VorsJdierungsbestand Anfang Dezember 1913:

IMilliaröe 163 Millionen Marti
Bisher gewährte Dividenden: 307 Millionen Mart-

Alle UebersthOsse kommen den Versicherungsnehmern
zugute.

Vertreter : Hch . Port in Fa . Herrn . Rühl,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 30, II.

4049.

Essenzen
Altbewährte

Marke „Llchtherz“
Erhältlich für alle Liköre,
Branntweine jeder Art,
Punschextrakte etc.
Originalfl . für ca. 2% Ltr.
ausreichend, je nach Sorte
40. 50. 60. 75 Pf . rr Bei

6 Flaschen die 7tc gratis.
Enoems Ei-rpsrnis gesichert!

Tadelloses Gelingen garantie 1!

Selbst
ln dep 3825

liegt Wahrheit I

Vor Nachahmungen sei
dringend gewarnt

Otto Reichel, Berlin SO.
Verlangen Sie sofort - Voll-
ständ . reich illustr .Rezept¬
buch kostenfrei I In Wies¬
baden und Umgegend in
den bekannten meist durch
meine Schilder kenntlichen
Drogerien , Apotheken etc.
i — erhältlich . -

Wir empfehlen hiermit unsere seit Jahrzehnten bestens bewährten Haus¬
brandmarken

Kohlen,Koks und Briketts
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohlen und Anthracit-
kohlen aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell
bewirkter Absiebung auf vier elektrisch betriebenen Siebwerken . 288

u» mit beschränkter Haftung . — Fernsprecher 545 und 775.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstelle : Nerostrasse 19.

Annahmestellen : Luxemburgstrasse 8,
Bismardcring31 , Ellenbogeng .17, Feldstr .18.

k8ü »
k» UlUlmji  WMWtt

srcötftcr A. Nr . 499 wurde beute bei der
Wt . dem Si,tze zu Wiesbaden eingetragen:
uni}  Loch ir. zu Wiesbaden ist Prokura

31.32
Dem Kaufmann

erteilt.
Wiesbaden, den 20. Januar 1914.

- - Königliches Amtsgericht. Abteiluna 8.
cr r - r a Bekanntmachung.

Ql,s Jlf* 1234***  L 'estgen Handelsregister A. Nr. 11 ist bei der Firma
Ludwm Äöbm zu Oberlabnstem folgendes eingetragen worden:
Dem Kaufmann Carl Kreb in Oberlalmstein ist Prokura erteilt,
erloschen̂ " öeS  Kaufmanns Franz BSbm in Oberlahnsteiu ist

Niederlabnstcin. 19. Januar 1914. 165
_ _ _ Königlichcŝ Amtsgericht._

„ , . „ m Konkursverfahren.
. ...Uever das Vermögen der offenen Handelsgesellschaft Ke-

-5** in Nassau lLabn) ist am 21. Januar"vrmlttag » 11 Ubr der Konkurs eröffnet. Verwalter'
m Nassau. Anmeldefrist bis 11. Februar 1914'.

tasSMOM Aanbiaerversammlung am 4. Februar 1914, oormft=
taflS®0‘j mubt er  drüfungstcrmin am 20. Februar 1914. normst.

s.t "öi .a ;a * —«•»°»»°-
- —_ __ Kö nigliches Amtsgericht.
. . . „ . , Bekanntmachung
betreffend Regelung des Fubrverkedrs bei besonderen Veran»

. staltunge» im Kurliause.
10  m 8£rA er  Stranenoolizeiverordnung vomr »Oktober 1010 wird Nachstebenöes verordnet:
L 5 " ; “ « b Ab fabr  t vor Beginn b erbesonderenVer-

"Haltungen , wie Zvkluskonzerte . Bälle  ulw.
Sämtliche Fahrzeuge. welche Personen nach dem Kurbauie

de« baden auf die mit ..Anfnbrt " bezeiSnete stibliche Ramve
nicht iiberbolcn »̂laliren und dürfen sich wäbrcnb der Ilniabrt

6cr ,,5t &ridkn 3?nmoc ouS no* 6cIie’
L- An - u n & 3lbfabrt  nach Beendigung derbefonderen
Bcranstaltuugeu . wie 3 vkIu 8 konzerte . BälIe  uiw.
, , 1. Den zur Besetzung des Drosck>keubaltcvlatzes ..Tbeater-
^ ânuabc kommandierten Droschken, welche nach der Bekannt-

»0- August 1910 zu 3 den nach dem Kurbause zuTeil dieses Haltevlatzes bei stattffnbcnden Vorstellungen
?deater nach Ubr abends nicht mehr besetzen

dürfen, wirb dieses ai'snabmsweise gestattet:
a ) wenn die im Kurbauie stattfindende Veranstaltung min-

oestens y,  Stunde vor der in den Zeitungen angekündiaten
Beendigung der Vorstellung im Kal. Tbeater beendet ist.

d AAm der Schluss der im Knrbaufe stattfindenden Veran-
stastung nach beendeter Vorstellung im Königlichen Tbeater
erfolgt, sobald dre Theaterbesucher abgefahren lind.

?arstebenden Fällen baben die D' enstdrofchken auf dem
Saltevlatz ^Tbeaterkolonnade mit der Fabrrichtuna nach dem
Kurbauie . hart am Bordstein der nördlichen Straßenseite entlang,
die vorderste Droschke die Stirnseite des Ziergartens nicht tiber-
raaenb , Aufstellung zu nehmen itnb in erster Linie das Abbolen
der Kurbausbefucher zu bewirken.
, r, rCfj?en  oorftefienöe Fälle nicht zu oder und die ans dem
«aiteviatz ..Tbeaterkolonnade" baltenden Droschken vergriffen , so
find die auf dem Haltevlatz ..Akte Kolonnade" baltenden Drofchken-
lübrer ziir 3lusfübrung dieser Faln-tcn berechtigt,

r u“ 'E vorder bestellten Pferdebroschken auf dem Halte¬matz »Alte Kolonnade" nebmen mit der Fabrrichtuna nach dem
Kurbanle zu. hart am Bordstein der südliche» Strassenfeite ent¬
lang. die vorderste Droschke die Stirnseite des Ziergartens nicht
überragend . Aufstellung.

3. Die nicht vorder bestellten Kraftdroschkendaben ssch aus de»
aegenüberlieaenben nördlichen Straßenseite der „Alten Kolonnade"
in gleicher Welse auszustellen.

4. Der Haltevlatz für bestellte Fabrzeuge — Eauivagen. ?luto-
mobiTe— befindet sich auf dem Kurbansvlatz vor der Stirnseite
des Ziergarten , woselbst ste mit der Fabrrichtuna nach den, Kur-
bause z». nebeneinander in einer Linie oder nach Bedürfnis in
zwei Linien, die dlutomobilc auf dem rechten Flügel , den Zugang
zum Ziergarten freilasseud. 3lufstellnng zu nebmen baben.

5. Bei den im Kurbauie stattfindenbcu Bällen bat das Vor¬
fahren der unbestellten Pferdebroschken auf die Ramve des Kur¬
hauses zum Äbliolr» der Kurbausbefucher nur von den an der
Tbeaterkolonnade baltenden Droschken zu erfolgen. Diese baben
auf dem Haltevlatz. wie zu U angegeben. Ausstellung zu nebmen.
'ist dieser Hgstevsgtz mit 20 Droschken besetzt, so nebmen die nach¬
folgenden Droschken aus der Südseite der Fabrstrasse
der Tbeaterkolonnade. bart am Bordstein entlang, mit der
Fabrrichtuna nach der Wilbelmstrasse zn. 3l»sstell»ng. Diese Auf-
stellimgsreibe ist im Bedarfsfälle in die Pcmlmenstrasse llinein zu
verlängern . Freiwerö . Lücken ssnd fof. 6. Nachrücken auszufüllen.

6. Sämtliche Fabrzeuge baben bei der Ansabrt am Kurbauie
me südliche Ramve zu benützen und ist die Abfahrt von der nörd¬
lichen Ramve aus nur nach der Sonnenberger Strasse zu oder
durch die alte Kolonnade aestattet.

-. Das  Vorfabren der Droschken bat nur aus nachbenannte.
vom Klirbausvortier abzugebende Zeichen zu ersosgen:

a> für eine unbestellte einfoännige Pferdedrofchkc ein langer
Pfiff aus einer eintönige» Pfeife,

vl für eine unbestellte zweisvänv'ge Pferdedrofchke zwei kurze
Pfiffe aus einer eintönigen Pfeife.

e> für eine unbestellte Kraftdroschke ein langgezogener Pfiff aus
einer zweitönlaen Pfeife.

ö> für bestellte Fabrzenae gilt der Aufruf,
iii . Zuwiderbanölungen aeaen die Anordnung werden auf

Grund des 8 92 der Strassenvolizeiverordnuna vom 10. Oktober
1910 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Unver¬
mögensfalle eine Saftstrafe bis z« 3 Taaen tritt , bestraft.
Niesbabvi . 6. Febr . 1912. Der Polisei .PrSftdent : v.  Sckenck.

Polizei -Bcrordnnng
betreffend Sie Ablieferung von Tierkadavern an die Damvf-

wasenmeisterei in B i e r st a d t.
Aus Grund der 88 5 und 6 der Königlichen Verordnung

über die Polizeivenvaltung in den neu erworbenen Lanöes-
teilcn vom 20. Scvtember 1867, des 8 142 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltuna vom 30. Juli 1883 sowie aus Grund
des 8 4 des Reichsaesetzes, betreffend die Beseitigung von Tier-
lädavern vom 17. Juni 1911 und des 8 18 Absatz 1 der dazu
ergangenen dlusfübrungsvorschriften vom 1. Mai 1912 erlasse
ich, nachdem mit der Damvfwasenmeisterei in Bierstadt ein Ab¬
kommen wegen Nebernabme der unschädlichen Beseitigung der in
Frage kommenden Kadaver getroffen ist, mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden für den Umfang des Stadt¬
kreises Wiesbaden folgende Polizei-Verordnung:

8 1.
Alle Kadaver oder Kaöavertcile von Pferden . Eseln, Maul-

tieren, Mauleseln, Tieren des Rindergeschlechts. Schweinen.
Schafen und Ziegen — ausgenommen Saugferkel , Schaf- und
Ziegcnlämmer unter 6 Wochen sowie Einlmfersoblcn und Käl¬
ber unter 3 Wochen — stnd an die Damvfwasenmeisterei in
Bierstadt abzuliefern, soweit nicht gemäss 8 2 der Ausfübrungs-
vorfchriften vom 1. Mai 1912 zu dem Reichsgefetz vom 17. Juni
1911. betreffend die Beseitigung von Tierkadavern , die Verwen¬
dung als Futtermittel für Tiere im eigenen Wirtschastsbetriebe
des Besttzers von der Ortsvolizcibebörde gestattet wird.

Als Kadaver im Sinne der vorstebenden Bestimmung gilt
gefallenes oder zu anderem als Schlachtzwecken getötetes Vieb.

8 2.
Die Kadaver oder Kabaverteile stnd in ibrem natürlichen

Zustande, insbesondere obne Zlbbäuten oder Zerlegen aus die
zur Slbbolung erscheinenden Wagen der Damvfwasenmeisterei in
Bierstadt abzultcfern. Die Besstzer der gefallenen Tiere oder
deren Beauftragte stnd vervflichtet. beim 3lufladen der Kadaver
oder Kaöavertcile die erforderliche Hilfe zu leisten.

8 3.
Zuwiöerbanblungen gegen die Bestimmungen dieser Polizei-

Verordnung werben, sofern nicht die Gesetze, insbesondere das
Rei-üsgesetz. betreffend die Beseitigung von Tierkadavern vom
17. Juni 1911 böbere Strafen anbroben. mit Geldstrafe bis zu
30 Mk., an deren Stelle tm Unvcrmögensfalle entsvrechcnde
Hattstrafe tritt , geahndet.

8 4.
Diele Polizeivcrordniina tritt mit dem Tage ihrer Verkün¬

digung in Kraft . Am gleichen Taae trijt die den gleichen Gegen-
stand betreffende Polizei-Verordnuna vom 18. Avril 1003
iRbeinischer Kurier Nr . 293) ausser Kraft.

Wiesbaden, den 6. November 1013.
Der Polizei -Prästbent : v. Schenck.

Bekanntmachuna-
Unter Bezugnabme auf vorstehende Polizeiverorbnung mache

ich die nachfolgenden 3li!sfübrungsvorschriften zu dem Reichs¬
gesetze betrefsend die Beseitigung von Tierkadavern vom
17. Juni 1911 iR .-G.-Bl . S . 248) besonders bekannt:

1. Von ieber nicht zu Schlachtzwecken bewirkten Tötung und
von jedem Fallen von Pferden . Eseln. Maultieren , Mauleseln,
Tieren des Rindergeschlechts. Schweinen. Schafen und Ziegen —
ausgenommen Saugferkel , Schal- und Ziegenlämmer unter
6 Wochen sowie Einbuferfoblen und Kälber unter 3 Wochen —
bat der Besitzer svätestens 24 Stunden nach dem Tode des
betreffenden Tieres auf dem Rathaus (Botcnamt ) Anzeige zu
erstatten.

Die gleiche ?luzeiacvslicht bat. wer in Vertretung des Be¬
sitzers der Wirtschaft vorstebt, wer mit der Slufstcht über Vieh
anstelle des Besttzers beauftragt ist. wer als Wirt oder Schäfer
entweder Vieb von mehreren Besitzern oder solches Vieb eines
Besitzers, das sich seit mehr als 24 Stunden ausserhalb der
Feldmark des WirtschaltSbetriebes des Besttzers befindet, in Ob¬
hut bat. ferner für die auf dent Transvorte befindlichen Tiere,
deren Begleiter und für die in fremdem Gewahrsam befindlichen
Tiere der Besitzer der betreffenden Gcböfte. Stallungen . Kov-
veln oder Weideflächen.

Die Slnzeigevilicht erlischt, sobald die 3l»zeige rechtzeitig von
einem der Vcrvflichteteu erstattet worden ist. vcrgl. 8 4 der
Zlussstbrungsvorschristeu. Die Gemeindcbebörde bat sofort
unter Vermerk des Zeitvunktes der Anzeige bezw. der Tötung,
wenn diese volizeilich anacordnet ist, telcvbonisch oder tele-
gravbisch auf Kosten der Gemeinde die Wasenmeisterei zu benach¬
richtigen und dabei Name und Wohnung des Tierbesitzers, sowie
Gattung . Zllter und Zahl der abzubolenden Tiere anzugeben.
Die gleiche Bervflichtuug bat die Gemeindebehörde, wenn ei«
Viebeigentiimer nicht vorhanden oder nicht gleich ermittelt wer¬
den kann.

2. Die Kadaver oder Kadaverteile von Saugferkeln , Schas-
und Ziegenlämmern unter 6 Wochen, von Einlmfersoblcn und
Kälbern uiiter 3 Wochen, einschliesslich der totgeborenen, sowie
von Hunden und Katzen, bat der Besitzer, sofern er ste nicht als¬
bald an eine Zlbdeckerei abllesert . svätestens am Tage nach dem
Fallen , der Tötung , der Totgeburt oder der Auffindung der
Tiere anaeeigneten Stellen vorschriftsmässig z» vergraben . l8 3
Slbs. 2 und 3 der Ausfübrungsvorschriften .)

3. Die unschädlich zu beseitigenden Kadaver und Kadaver»
teile stnd bis zur 3lbbolung durch die Abdeckerei l8 1 der Polizei-
Verordnung ) oder bis zum Vergraben lZisser 2 dieser Bekannt¬
machung) von dem Besitzer so aufzubcwabren. dass Vieh mit
ihnen nicht in Bernbrung kommen kann. 18 3 der Äusfübrunas«
Vorschriften.)

4. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft bestraft
ltz 5 des Reichsgesetzes betreffend die Beseitigung v»n Tier-
kaöavern vom 17. Juni 1911). 845

Wiesbaden, den 6. November 1913.
Der Polizei.PrSnbeui: v. Sckcnck.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 22.Januar 1914.
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Staat » - Faptere.
a> Dantiete . ▼. K.

W/»DeutscheRelchsnnl .(»bgest.) §5 50
1 . . . .do. . do. . . . 76 40
tfi/iPreusscons .8taatsanl, (abg.) 85 -50
B. . . .do.. . . do. do. 76 .20
4. . . .do,. . . Schatzanwelsungcn 99 -bü
4. . . .do. do. 99 -60
4 . . . .do.. . . Consois nnk. 1918. 97 -40
Bi/jBad.Btaatsanl . 1903n.l904. 85 -40
4 . .Bayerlscho AblSsungsrente 96 -50
3i/, _ do. Elsenb.-Obllgat 84 -—
sy«. . . .do. . . Landeskulturrente 83 -80
B. do. . .Eisenbahn -Anleihe 75 -—
BgjHambnrgerStaatsrente . . . - -—
»/ ». . . .de. do. . . v. 1899 86 -
B. do St.-Obllg. von 1897 78 - —
L .Grossh.Hesslscho Rente . . . 96 80
4 . do.. . .do .Staatsanl .v.1899 96 -80
BVi. . .do. . ,do.Anlelhe(abgest .) 83 30
3. do. . . do. . . do. . .von 1896 73 -50
B. .Sächsische Rente . 76 -25
Bi/sWdrtteinh.Obllgat. von 1891 83 50
*. do . do. . . von 1896 —

L. L
35 .6 -1
76 -70
85 . 65
76 -60
99 50
99 *40
97 -60
85 -80
96 .50
84-
83 -50
74 -70

86 -
96 .70

83 -30

76 -40
83 -80

Prlvat -Dlskont Frankfurt 3 l lt«%-

b) Ansltndlseht.
L Europäisch»

l *f» Grlech. Eisonh. v. 1890 stfr
ü*|«. . .d». . . Monop.-Anl.v. 1887
!» »«. . .d». do.
* . . Italien . Rente LQ. .
PV«. do..
&!». do. lflOOr, 40001
2*/lh. . . . . do.. . . .
4 . . OesterrolchlscheOold -Rente
K. do. .Sch.Versohr . (c Ells.:Mt . . . do. . (conv. Franz Josef)
p . . . . . do. . Gisela.3 . do. . Lokalbahn.

3 .do . do. .
4.1. . . do . .811ber-Ronte1 . 1. 7
*2. . .de . .Papier-Rente.
5 . .Fortng . Staats -Anleihe nnlf
l. 8pec.. nnlf., fco. Zs_
4Va. . .do.v.l891 Tabak -Anleihe
4 . . Rnm. amort . Rentev . 1893
4. do . do_ do. v. 1890
4 . .Rassische Cons.-Anl. v. 1850
4 . do. . .Gold-Anleihe v.1889
4. de .C.-E.-B. In . II v. 1889
BV». . .de .Staatsrente von 1892
B. .Rnss .Staatsrente r .1271 stfr
4. . . .do _ do. v. 1902 . . .
49». .do . .Staats -Anleihe v. IM
A. .8erb . araort von 1895.
4. . Span . aus!. Rente v. 1882abg.
1. . . .do. de . .
4. .Rene Türken.
». .Ungarische Geldrente . . . .
4 . do. do. 1912
B. do. .Eisernes Thor 30er
4. da . .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grnndentl .T.I889 5000r
4. . .do . do. v. 89 lOOOr
BVsüngar.Staatsanleihe v. 1897
lu/sBosnlan n Uerzegov . v. 1898
4. do. do.
5. .Bnlgar . Tab .-Anl. r . 1902IG
BVsLnsembn rger Anleihe v. 1894
4 Rumänische 189' .
5. .RnnuSch*txanw.rückz .bl90S
EX/sSchwcIzerAnl.
I . .Schweizer Elsenbahn -Rente

11. Ausscreuropälsche.
» . . ArgenLlnn . Gold-AM. n.188?
difiltnssero Gold-Anleihe v. 1888
4 _ do . do . von 1897
3 . .Bnenos-Alres i. G.
4 ','aChiie Gold-Antolhe.
b. .Ohmes . Staats .Anleih. v.lS!)!>
« . . . .do . do . v. 1896
Sil», .do. do. n.1898
ü . .Egvpt . unifizierte Anleihe
By». .do. do. prlvlleg.
» . .Mexiko, Innern.
u . do. do. 50001
L «» . .do, . .kons. Innere.
B. do. do . .7501150. . .
» . .Mextk. Gold-Anleihe v 1901

V. L L. K.

100 .-

88 -55

104 6̂5

69 -85

86 '75
86 .65
64 05

9 -60
97 -2C
86 .
87 -5C

77 -10
90 -50
99 -10ll
92 -50
85 -80
84 -05
8o - —

82 50

84 --

95 60

i00 . -
91-

100 .50

SS ŜS

104 -65

69 -85

86 -60

64-

97 -20
86 -10
93 -70
87 -80

77 -80

90 -50
99 -10

89 - —
92 -50
85 -50
84 -10
66 -30

82 -60

84 -60

93 .70
100 .35

91 .20

V. K. L. K.

90 -75

90 ' 50
64-

42 -85
42 -90
70-

68 -50
90 .20

99-
91 -10

90 ' 50
65 -60

44 90
45 25

Berswerk » - Aktien.
V. L

vor .| letz .j I.
n
1«
8

:o
10
s
9

10
11
4%
0

12
6

18
7
6

14
23
10
15
10
11
II 1/2
10
13
41)3
3

12
8

26
7
7

Bochum, Bgb .n .Gst.
Coneordia , Bergb . . .
EschwetlerBergw .-V.
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Berg» .
Harpener Bergbau . .
Hlbomla , Bergwerk.
Kaliw . Aschersleben
Westerregeln Kaliw.
. .do. .Pr .-Akt .r . 103
Ö'berschl . Elscn -Ind.
Rlebeck-Montan —
Ver .KSn. n .Laurah.
Oester .Aw . Montan.
Graz . Köft.E .B .u . B
Buderus . Elsen » . .

220
320
221
166-
191
184

148
191

9

193
156

112 . 80113-

L. L

222  —
320 . -
221 -50
166 -50
192 - 75
184 -25

149160
193 -25

99 -50
63 -49

193 -25
156.

Versickerung » • Aktien.
Oha« Zinsberechnung . V. K. L. L

DeutschoPbönlxFener 20%
Frankfurter Lebens 10%
_do .RBekverslcher 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Franken »,Rück-»Akt » 23%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung — 20%

2350 .—

195
2245

930
892

1195
1300

2300 .—

1951
2250.

930.
892.

1195-
1300.

Geldsorton.
Briet. Geld.

80 Frankenstttcke.
.do . V».
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo . . . . . . .
Ganz feines Scheidegold . .
Oestcrr . fl. 8.
hochhaltiges Silber . .
Rnssiache Imperiales.

16 -24

20 49
28-
23 -04
16 .40
81 .20

16 -20

4 -2075
9 -50

20 -45
27 -90

79 -20

f ' nplericcld

Amerikas . Banknoten . Doll.
Franzöa . Banknoten pr. Pr.
Oestcrr . Banknoten pr . Kr.

Kuss. Banka . (Berlin . .
.p . 8 . R . . . I0S

Briet. Geld.
4 -195

81 -30
85 . -

81 -40
85 -10

V. L.
215 -40

L. K.
215 -70

Priorität » - Oblleutl unen
reu Transport - Anstalten.

V. K. L. K.

a) Inländische.
»i/tDJBb.-Betr .-Gcs.Fr .S.U.r.101
4. .D.Eb.-Ges., Fr . 8. L r. 105.
UisD.Eb.-Ges, Fr . S. ll . r- 1Ü5

b) Ausländische.
4.Bdhn . Nordb. stenerfr .l.Q.
4. . .de. . do. SH
4. . .do. .Westb.stfr. 1.8. 500t
4. . .do. . . .do. . .stfr . . . . 100'
1. . .do_ do. . .stfr . l. G.
t .Bnschtcrader stfr . I. S.
4.Donan-Dampf. von 82.
4. do. von SB.
4.Elisabeth steuerfrei LG . .
4.Kaiser Ford. Nordb. V.871.8.
4. do , .ga -ant .S.
4.Franz Josef I .8 .
t .Fünfklrchcr Bares.
4.Gal Karl Lndw.
i .Graz -Kilflacher stfr . I . 8 ..
I .Kaachan-Odbg. 1889 stfr . . .
I . do. . 1889.
4. do. 1891.
»Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4.do . do. . . .stonerfr
».Mährische Grenzbahn v. 189.'
4.Oestcrr .Lokalb .I.G. 200t
4. do. l .G. 1000
4.Oestcrr .Nord» . von 1874l .G
$>;». .do . .stfr . 1.8 .
3i/». .do .neue stfr . I. 8 .
5_ do . .8üdb .Lomb.s-.fr. l .G
4. . . .do. do. stfr .l .G
l «/re. do. do. «tfr .t .G
frlw. do. stfr .l .G
6. . . .do .Ung.Stb. 73/71 stfr .l.G
5. . . ,do .Brün -Rossl872stfr .l.G
4. . . .do .8taatsb .v .1883 stfr .l.G.
*. . . .do.I .- VIII .Em. stfr .l.G
». . . .do. IX . Ein.
». . . . do. v . 1885 stfr . I. G. . .
»_ do .Ergänzungsnetz.
». . . .do . v . 1895 stfr . I. G. . .
l .PIlson-Prlesen stcnerfrel 1.8.
1. .Prag -Dux von 1896 stfr .l .G,
I . .Raab -Oodbg.Eben! .stfr . l.G.
4. .Relchenb . Pord .stfr . l .G.
4. .Rudolf. bahn stonerfr. 1.8..
4. .5. lzkammergutbahn l .G. .
i . .Ungar . Gal .stonerfr .1.8. . .
4. .Vorarlberg stenerfr . .l .S. .
J*)ioRal .stl .gar .E .B.8r . .
1. .Ital .Mittelmeerstenorfr. l S.
WioLlvornes C.,D .n . D./2. . .g.
1. .Sard .Sek .stfr .garant .Inn.
4 .Slclllanlsche E.-E . von 1889
'ä*/»8nditallonlscho (Morld.) .
4. .Toskanische Central.
5. .Wcstslclltanlsche von 1879
j . do . von 1889
». .Wilhelm Luxemburg IX . .
3i/“Gotthardbahn.
41/aIwang.-Dombr.stfr . garant
4. .Ko-!.-Woron .89 stfr .garant.
4. .Knrks - Klew-Elsenbahn . . .
4. .Kurks-Ch.-Asow.v. >889 stfr.
4. .Moskan-J arosl Areh .v. 1897
4. .Moska«-Smolensk-El»onb. .
4. . Moskau-Wlndan-Ryb.v 1897.
4. . . .de . de . v. 1898.
4. . . .do .Wer .v .1895 stfr .gar.
». .Orol-Grlasl v .1889 stfr .gar
4i)sPodollsche.
». .Gr Russ .Eisenbahn - Ges. .
4. .Russ. Südost .Pr .v, 1897 stfr
4_do _ do. v . 1901-
4. .Ryfisan-Uralsk stfr .gar . . .
I . do . von 1897
4. Ryblnsk E.-B.stonerfr .gar
4VsWl&dlkawk .ab 1910.
IV»Anatolier -Obllgatlonen I.G
411, . do. Serie II
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .LOOOr
ti |». . . .do . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon . Const Jonot.
3.do . Monasttrl .G.
3. .Allgem Deutsche Klb.
3>/,8üddenIschc Elsenb.-Gca. . .
3i/sJurs -Slmplon von 1894. . .
4. Schweizer Central v 1880.
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. .8
4. .Wladlkawkas v 1897 stfr . . .
4. .Ross Südost-Elsenb v. 18118.
5. .Tehnnntepee Eisend . -Aul . .

100 .-
93 -80

100 -

93 .—
90 . -
85 .50
85 .50
95 —

92 -60

88 8̂5

86 --
99 -60

82 -90
65 - -
86 - -
77 50
83 . -

101 -50
78 -60
78 .70
98 -70

51 -80

102 3̂0
101 -10

87 -90

73 -65
7o .05
84—
7160
76 .90

85 -40
88 .40

100 .20

71 -75
98 -80

64 5̂0
lO/ .lo98 -80

98 -80
77 -30
87 -50

86-
87 -50
86 - -
b6 - -
86 -60
86 -80
95 .80
80 -20
o5 -9o

100 -
93 -80

100  -

90 .10
90 -10
85 .50
85 .50
95—

94 40

89—

99 60

82—
8b —
86 —
77 .50
83 - -

78 -60
78 .70
99 —

5i :90

102 :30101.10
75—

71 -70
73 .60

84—
72 -
76 60

86-

99 ^ 0

71 -50
98 -80.

64 :50
1.07 -20

98 .80
98 .80
77 -30
87 -50
97 -60

87 -50
86 - -
86 —
86 -60

85 :60

86 :Ä)

70 -50

86 -40
86 —
88 - -

9i :so
91 -60
88 -5c
83 -80
83 --

52 -70
74 -90
81 —

98 :60
86—
88 -60

86 -40
88 - —
88 -20
91 -80
91 -80
88 -70
ö3 -6u
83 - -

62 :70
74 -90
81 -—

96 :60
86 —
86 -80

Terilnsllehe

4. .Badische Prämien . RI
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr
5. .Donau-Regulierung . . . .öst
3i/sGotti.Pr .Pf .II . RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl.Komm. . . fl
31/jKBln-JHnden. RI
Ji/sLltttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
1 .Meininger Prämien. RI
l% Neapel (ahgestompoit ) . Lo
I . Oosterrolcher von 60. .Bst.
3. .Oldenburger . . . . Ul
5. .Russische von 1864. Rbl
f>— do. . .von 1S66a .Kr . .Rbl
Ji/sRaab-Graz-St . Bst
■J1/2. . ex . .Anr.-Scb.

do Anrechts -Scheine.

fl L. S.
176 -40
125—

123 -50

117 :50
141 -70

75 ^ 0
142 —

178 :50
128 —

110 -25

125—
169-
123 -50

11865
141 -80

75 .50
142-

178 :50

111 -
97-
32 70

(JaweratBalioh » Lose.
V. K. UL

Augsburger . . . .
Brinnscüwclgor
Clary .
Freiburger . . , . .
Genua . .
Mailänder . .

do .
Meininger.
Oesterreicher von 64. .
Ost erreichervon56 . .
Ostender . .
Papper .helm . . . . . . . . .
Rudolfs-Stift.
Salm -Reif f.
Türken . . .
. . .de . Ult.
Dngarlsche Staatslose
Venetlaner.

. . . . fl. 7
. . RI 2(1
. . Bf! 40
. . Fr 16
. Le 150
. . Le 4ä
. . Le 10
. . . »fl . 7
. en 100
. oll 100
. . Fr 2.i
. . . sfl . 7
. . . Bll 7
. . Bfl. 40
Frs 400
Frs . . . .
an . 10"

Le 30

207 .40

564 -

169

74

33

55
56'

.50
10

169

74

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4 ‘(s%.

in Reichsmark . V. K.
viustcrdain . G. U" 169 .40
Vntwerpoa-BrBssel .Fr . 10 80 .85
Hallen . Lire .10 S2 ' f 7®London . Lstri . . . 20 -46
iadrid . Pcs,10 . “ •
4ow-Vork . Doli. 10 ~ —
i' aris . Fr . 10 81 -z5
Jehwelzer Bankpl . .Fr . 10 31 -11)
31. Petersburg . . . .3. K. 16 -
Triest.
Vien . Kr. " 85 -05

Prandbrlefe
Bodeularedit - Oblittatlonen.

ff X. UL

3i/s Allg. Renr. -Anst Stuttgart.
Bay .Vereins -Bank Münchei

1.Bod.-Cred.-Verelnsb.Nürnbg
1_do . . do. do
3i/a. .do. do. do
1.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-3-
t . do. do. .nnverlosbai
Ufa. . .do. do.
y/a. . .do. (unverlosbar ) .
1.Bay.Bod.-Cr^A.Wilrzb .S.7,11
1. . . .do. do . . .do S .9,12
i/a, do . do versch . Seriei

4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
n/a. do Sorte V-VI . .
4. . .do Serie VII VIII.
t . . .do .Serie Xlfl -XfV n. IS1!
1. . .do .Komm--Obl . 8 .1. u . l 'Jli
11,'aD.Grundkredit.GothaS .3,4
!>/». -de Serie 5/8 r . 100.
I_ do. .Serie 6/7.
1_do . .Serie 16 unkiind. 191t
p/». .de . .Serie 11 unkiind .191:
1. . . . de. .Serie 10, 10a, 11, 12a
1_do . .Serie 13 unkiind. 191.
1_do . .Serie 14 unkünd. 1911
l .Dcut .Hyp.-B Berl .n . 1903/0
lg». . .do . . .do.. .unkflndb . 190!
1.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
t _ do. .Serie 21 unkiind . 192
t _ do. .Seile 18 unkiind . 190.
34s . .do. .Serie 12, 13 und 15.
i . . .do. .Serie20uukftnd . 191.
t .Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-2731,31-4
1. . . .do. Serie50 ankünd . 192
>»/, . . de . Seriell unkünd . 191
»|a. .do. Serie 28—30 und 3
u/a. .du. Serie 15.
t .Hamb. Hyp.-Bank ÖS. 141-47
1. ,do .8 .171-540unkünd .b. 191
t .do.S.5Ü -610unkünd b. 191
)i/2do.Sl -190u.301-310nnk.bl91.
It/aMeining.Hyp.-Bank, abgesl
1. . .do .Serie 14 unkiind. b . 191
B/a.do.unkünd . b. 1905n . 190;
Si/a.do . Serie X.
1. ,Mltteld .Bodenkred.Greiz2-
>i/a. do_ ankünd . b. 190
1. .Pfälzische Hypothek.- Banl
1%. du. . . . . . .du. do.
Ul2Pr .B0d.-A.-Bk. S. PVverl. 11
1. . . .do. do . .8. 17 u. 18.
4. . . . du. do. . S. 21.
3r/a. .do. do . . S. III -IX abg
k. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
1. . .do. v , 1899 nnkllnd . 1903.
Ii/s.do. von 86-89, 94-9
.)>/». du. .von 1901 unkiind . 191
t . .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
P/a. . .do. do.
1.do .von 1904 unkünd.191
4. . . . .do.von 1905 unkünd .191
4. do. Kom. von 1908. . .
.do . . Kom. von 1909_
1. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . .do . .unkünd .bis 1912S .9.
i . . . .do . .unkünd .bis 1917. . .
4. . . .du . unkünd .bis 1919. . .
4. . . .do . .ankünd ,bis 1921. . .
ji/».versch .u .S .9t unk . b . 191
3i/a Kommunal-Obllgatlonen.
4 .Rh.-Wcstt. 3,5 , 7,8 . 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 19)
4. . do.Serie 11 unkiind . b. 191
4. .do.Serie 12 unkünd . b,102
4. .do .Serie 13 unkünd . b . 192
31)28.2,4, unk.1904,8 .6 unk.19"
4.Westd .Boden .KBln. S .VII19
jji/a. do . . Serie IVunkünd . l9ü
t . No.Grkr .Weimar . 6 unk . 190
3i/a. .do. .S. 8-10, unk. 1900/07
4. .Nass. Landest). L.V. u . W.

PP . -
86 -10
S6-10
16 -10
14 -80
97-
97-
88 -60
85 .80
90-
90 . -
80 .—

99 ^ 592 .50
93-
94 -10

18° :50

84 .50
93-
93 . -
93 50
92 . -
83 .25

95 :50

L. K.
169 -425

80 -65
80 -825

20 .4625

81 -225
81 .lu

85 -05

4. . . .do . . . .Llt . Y unk. 1917.
SV«. .do . . . . Llt- U.
8V,. .do . . „LILF .O. H.K. L
31/j. .do . . . . Llt..! .
3»/«. .do . . . . Llt. M. N. P .0 . .

do. . . . Llt R 0. 8 . . . . .
8>„ . do. . . . Lit. T.
3. . . do. . . . LltO.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S . 12,13U. 1(
1. do . . . . S. 14. 15n . 17. . . .
4.L.-Kr.-K. Cassel R.22 unk . 191
4. . . do. . . .Serie23 unk. 1916.
1. . .do _ Serie24 unk. 1921
4. do_ Serie 25 nnk. 1922
3tfa dn Serie -.M uoW1“(~

96 . 10
84 -70

92 :i0

^4 :30
93 -20
92 -30
83 -60
83 -70
90 .90
83 -25
92 -25
92 -25
94 -40
94 -50
93 -70848
Ufo
83 —
83-
92 -25
92 -2ö
93 -25
93 -50
94 -50
83 -50
92 -30
83 —
92 -25
83 - “
99"
99 - —
9b —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -00
88-
9b -5u
yo -oo
9b-
9b -10
9Ü-bo
97/0
87 - -

88-
86 -10
96 -10

11 -13
97 - -

88 >0
85 -90

90i-
80-
91 - -ll:iS
94 :10

100 .—
84 -50
93 —
93 -50
84 -50
93-

93 -50

8^ 25
94 - -
95 -50
94-
84 -50
95-
93 -50
94 -60
88 -50
85 -50
85 -50
92 -50Uf
llf
p '-2~583 -50
96 -10
84 -^
92 10
92 -10
84 -30
93 -20
92 -50
83 80
83 -70
90 -90
83 -25
92 -25
92 -25
94 -40
94 -50
93 -/ 0
93 -40
93 -40
93 -40
93 -50

9^ 25
92 -25
93 -25
93 -50
94 -50
83 -50
92 -30
83-
92 - -
83 - -
99 -—
99 - -

91 -50
91 -50
91 -50
91 -oO
91 -50
88-
yo -50
yb 50
96-
9a -10
96 -50
9/ -/0
87 . -

Ahtlcn von
Industrie -Vnterneht laagea.

V. K. L. L
Verl

14
10
8

12a
15
10
7
7

lii/s m/s
' 6
0
8
S)
8
8
7

7l/2
25
8

50
12
80
30
12
25

7̂ 2

14
5

7i/2
12
7
V
0
4

10
30
b

28
y

16

lo
12
n
15
5

12
12
«t

14
20

Si/a
U

ü
4
Ö

20
10
8

12J?
15
11
7
7

Aluminium.
Aschaffeab .Buntpap
Aschaffenb. Mascb
Bad.Zuck.Wa{' liüii8o!
Blclst,.Fabor Niirnbg
Brauerei Dinding.
Frankl . Henulnger
Kemplf.
Stern , Oberrad . . . .
Parkbrauerei.
Sonne, Spcier.
Storch , Speler.
Nürnberg .
Bronzclabr .Schlenck
Cementw. Heidelberg
Fabrik Kurlstadt
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anil. Soda . .
Blei Silb. Braubaeh
D Gold. Siibersch.
Chem.Fabr .Qoldubcg
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik —
do.Aecum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft
do. Cont Nürnberg
do.Gcsellscb. Allg.
do. Lahmeyer.
do Scbuckert.
•lo. Siemens Halsko
Kupfer Heddernheim
LodcrNiüdorrh .Sploi
Leder St. Ingbert.
Splclmrz, Pr .»Aktlen
Ludw, WalzinUhlo
Maschlncufab.Kleyei
\nnatur Hilpert.
Bielefeld, Durkopp
Faber u. Schleicher
schnellpr .Fraukentb
llHfenniühlo.
Ft nsci fahr . Nürnberg
Fressli . Spirit . (Bast’
'VegellnChem.Rusa.
/.eilst -Fabr .Wald bol
Baug. Hoch- u. Tiefb
lo. Intern .St.-Abt
lo. . .do . Pr .-Akt . .
Sudd. Irnmobl (40%j
'hera.Fbr . Griesheim

Fubr.-Vor.Mannhcim
viotorfabr. Oberursei
H(/laverk . Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
j'.r Tivoli Stint , art»
Br Werger Worms.
Porz u Stgt Wessel

232 .50 283 -50
170 . - 170 -—
120 .50 121 . —
208 . - 208 . —
265. 265 . -
.186 . - 186 . -
121 .50 121 . —

m : - 194 : -
82 .— 82 -—
68 — 68 . -
42- 42 . -

171 - - 171 . -
128 . — 128 . —
152 . - 152 . -

122 :~ 122 :“
578 -80 578 .83

64 - - 82 .50
617 - - 619 . -
236 -50 236 .50
626 . - 630 . -
449 -50 449 .50
223 50 226 . -
348 -25 348 .25
129 3ü 128 .60

95- 96 . -
239 -75 240 .60
120 -50 120 .50
145 -75 145 .50
214 - - 214 .65
114 -— 115 .50
191- 191 . -

48 - - 48 . -
79- 79 . -

169 - - 173 . -
363 -25 363 . -

94 -60 95 . -
346 - 346 . -
11G - — llo . -
285 - 285 . —
110 -50 109 .50
254 -50 264 .50
375 -— 375 .—
214 -- 214 . —
224 - - 226 -25

55 - - 65 . —
2C6 -— 206 . -
207- 208 . —

56 - - a6 .75
253 - - 255 . -
348 »— 349 —

162-
316 -- 316 - 50
17D - - l/o . -

92 - - 92 - -
67 - - - 67 —

Vollberalilto Bnithahtln.
DITld. V. L L. L

6i/z 7 Badische Bank_
0 0 Bank f. tnd\ Untern
4 4 Bayer .B.-Cr .-A. W
8.8 8.5 Bayer Handclsban !)

131/3 14 .do . . Hyp.-WechsR
<■<% 91/1 Borllnerllandclsgss
6V2 bl/? Darmstädter Bank

12V, 121/1 Deutsche Bank . . .
C (j Hffckt.Wechsclb . .
6 H Verclnsbank.

10 10 Dis.-Komm.-Ant.
81,1 «V? Dresdner Bank . . .

10 10 Sisenb . -Rontenb . .
9 9 Frankfurter Bank.
!H/f 10 ,do . . .Hyp .-Bant
8 8 . . .do . Hyp .-ICr.-V
9 9 Goth. Grundkr .-Ban
9 s Lnxemb Intern .Bk.k
7 71/2 Metailb.u.Metallg.-u
5V< 4“/, Mitteid.Bd.-Kr.Grelz
üVa «V? Mltteld . Credltbank
7 Natlor.albank f . D.

11 12 Nürub .Vereinsbank
7.16 8.1 Oest.-Ungar . Bank
71/? 7i/9 Oest. Länderbank.

1(U l'U Oest. Kredit.
7 7 Pfälzische Bank.. .
9 9 Pfalz . Hypotheken
8 8 PreusslscheBodcnkr
5.8 6.S Reichsbank.
7 7 Rhein . Kreditbank
9 S Itheln. Hypothckcnb
71/9 5 3chaarrh .Bankvercln
bi/n öi/a Schwarzb . Hvp.-Bk
8 «Va Südd . Bodenkredit
7Va /1/2 Wiener Bankverein.
7 7 vVilrtt Bankanstalt
5“/« « wurtt .Notenbank.
7 7 Wttrtt. Veromsbnnk
6 i> Commerz.Dlsk.-Bk

133 .50

140 . -
155 . -
305 - -
159 - -
11950
252 -10
113 80
120 .50
190 .35
154 -10
iM
213 -50
159-
167 - -
156 - -
134 -50

84-
11-0 -
117 -50
256 —
149 -30
138-
203 -60
123 50
193 -50
155 - —
139-
128 -75

101 -70
104 - -
178 -20
134 -90
137 -10
117 . 90
137 -25
108 10

i34 - -

140 . -
155 —
305 - -
159 -
119 -75
252 -75
113 -80
120 -50
191 -35
154 -35
174-
194 -25
213 - -
159 -—
567 -—
156 - -
134 -75

119 -50
118 -—
259 - —
149 -30
133 - —
203 -75
123 -50
193 -50
155 - —
139 - —
129 —
198 -50
101 -70
104-
178 —
534 -80
137 -20
117 -80
137 -50
103 -10

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K

81/2 '  db.-Büch.-Hamb 184 -50
7
8

Allg-Dentsch . Klclnb
Allg.Lok.-Strassenb

125 -—
175 - -

10 Hamb. -Am.Paketf 136 -75
7 Norddeutscher Lloy 117 -75
61/2 Braunsebw. Landest
5 Casseler Strassenb 104-
ß D. Eisenbahn -Betrlei 107 -60
ßl /2 Südd.Elsenbahn -Ge- 122 -
0 Ve.std . E'?»nbehn — . —

184 -50
125-
175 -50
136 -50
117 -35

lOTHo
122  —

Aktien ansl . Trausportanstalten.
V. K. L. L

105 -50
88 -—

21 ^ 0

54 -25
22-10

6 6 Ver. Asader u . Cs . . 105 - -
5 5 ät .-Anleihe von 94. 88 - —

IO»,? 12.8 BnschtberaderLlt .A.
111,2 11.9 . . .do. Llt.B
D/2 U/2 Jzakath -Agram . . . 21 -50
5 5 .do . . .Pr .-Akt.
» 5 “flnfklrcheu -Bares.
7 6.87 I/Omberg-Czera —
7 7J OesL-Ungar . Staats !) 154 -25
0 0 _do .Südb.,Lomb 22 -10
4 i »Sag-Dux .-Pr .-Akt.
0I/2 5 . . de . 8t .-Aktien
IV. av« {aab-Oedenbnrg . . . . 67 -50
5 5 Ituhlw.-Raab -Graz
8-t •2.8 talien . Mittelmeer . .
5.3 6A «do_ d .Ges.Sicil
5.8 5.8 . .do, . . Mer., Adr. 108 - -
3.2 3J Vestslolllaner.
7 8 )rlent -Betrlcbs. 198 —
6 6 Salt Ohio R. R_ 93 -50
6 6 “ensylvan R. R. 109 -50
5 51/; inatullscheElsenb . . 117 -25
CA 8 ,uxemb .Prinz Henri
0 11 irazor Tramway .. 202 - -

68-

108 --

198 : —
95-

109 -50
117 -25
156 —
200 . -

ProvlnKial - and Hommnnal.
Obligationen.

V. K. L. L

I . .PronBS.Rhelnprov . E. 20n . 21
N/i - .d» E. 10, 12/16, 19. 24,29
31/2. ,do. E 18.
3. . . .do . .E. 9, 11, 14 .
.̂ /«Frankfurter Llt . R.
31/2_dB . Llt. 8 . von 1886
31/2_do . Llt. T. von 1891
31/1_do . Lit U. von 1893
Z1/2_do . Llt . V von 1890
31/2_do . Llt W. von 1898
4. do . von 1910
3k2Badon-Baden von 1898/1905
3i/2Hombnrg v. d. H.
3i/2Karl8ruho von 1902.
3 . do. . . . von 1886.
3. do . . . . von 1896. .

.do _ von lt * .
3i/2Llmbnrg abgestempelt.
4. .Mainz von 1699.
t do. von 1900.
Jt/2. .do . von 1878 und 1883. .
31/2. do. . von 1886 und 1888. .
31/1 do . »bgestcmpcltvon 1S81
3'/a. do von 1894.
31/sWlesbadon abgcstenipelt. .
31/2_do . von 1887/1902
31)2_do . von 1903.

4 .do . von 1901 undI90J
4.do . nnk. 1916.
4.do . von 1908 r. 1937
1.do . Sorlo II.
4.do _ Serie III.
4-tjWorma von 1887/1889.
31/2 do . von 1903 .
: _ do von 1901 nnk. 1967
(•/»Bukarest von 1888.
(1/2 do von 1898.
4. Lissabon von 1885.
4. , do 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert
SR. .do kl .

95 -SO
85 .40
83 -50
82 -20
93 -20
91 - -

85 :56
89 -20

95 -10

89 50
85 -40
89 -30

90 - -
94 -50

85 -60

94 ^ 0

94 -50
94 -50

95 -80
85 -40
83 -60
82 -20
93 -20
91 - —

86!
89 -!

89 -50
85 -40
89 -30

90 - -

87 -20

85 -60

94 -80

74 -80

94 :50
94 -50

Wiener Börse.
Wien , 22

Kredit -Aktion . . .
Ocsterr .-Üngarlsche Bank
(inionbank .
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein . . . . .
Länderbank . . .
Türkische Low. .
Alpine . . . . . . MMfMM, ***
Slaatsbah » . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Lombarde» . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Januar.
633 -25

2066
603 - -
838 -50
517 -50
528 .25
231-
796 - -
711 -20
103 -75

633 -
2066

602 20
839-
518 -20
528 -20
230 -75

711 :~
103 -25

fiondoner Börse.
lioniton , 22 - Januar

Englische Consois.
Cauada Pacific.
Baltimore.
Rio Tlnto .
tJnioi.
Steel «.
De, Beere.
Modderfont.

73 .37
218 10

96 37
69 60

163 -90
65 -87
17 -31
12 -06

73 -93
219 -26

97 -50
69 - -

154 -60
66 43
17 -62
12-10

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . — Telegraphische Schlnsslmrse.
Deutsche Fonds . — 22 *Jaon &r.

86 . - -
77 -
86-
76 -90

3i/s.Eelchsanlcihe abgestempelt . . . .
3. do.
3>/».Proussi8che Konsols, abgestempelt
8. do.

Ausländische Fond » —22- Januar
o. .Argentinier . .
I . do . . . .*M 18OT.
Buenos Aires . .
1»/,Griechen consol. Goldiente . . . . . .
Sa/, Italiener . .
4>is Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
4. .0 . sterreichische Goldrente.
M/s. do. . Silherrente.
3. .Portugiesische Staate ' ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
4. .5. rbische Rente . .
. . .Türken (anl .).
Tilrkonlose.
4. .Ungarische Gofd' ente.
. . .Pilvat .d1sk»»t.

102 .80
52 60

91 -60
83 -20iliS
93 :75
85 -50
85 75

85 :90
169 10

2' k%

Fisenbalui -Aktion . — 22 - Januar
Oesterreicbische Staatsbahn.
Lombarden.
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbalm.
Canada Pacific Eisenbahn . . .

153 80
22 -25

25

Bank -Aktien . - 22 Januar
oesterrelehische Kredit -Anstalt . . . .
Berliner Bandelsgesollschaft.
Darmstädte Buiik.
Deutsche Bank.
Disconto Commaudit.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mit.telrlielnische Kreditbank.
Plälzische Bank.
Relehabank .

:io°158
119 .;im0*
154 -—

io '9-' -
119—
106 - -
123 .75
138 -75

Industrie - Werte . — 21 . Januar.
lt
80
IS
10
12
(I
8ifa
0
0

8
6
3

12
15
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0i*
n

12

o' 2
2U

vllgem. Elektrizltäts -Aktien . . .
,' homlache Albert .
l’liSnix-Bergwerks -Aktien.
iliieinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wlttener Stahlrohren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauerel.

21 . Januar.
Eschweiler Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Elsen -Indnstrle . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Eisen.
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Küln-Musen, ev.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe.
Mülhefmcr Bergwerk.
Orcnstotn & Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H . .
Schöfferhof -ßrauere ) .
Siemens Elektr . Betrieb.
Rtadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

240 - -
449 75
239 -25
160 -76
194 -25
145 -—
163 25

15 50
10 -75

22 - Januar.
Bochumcr Gusstahl.
Deutsch -Luxemburg Bergw.. . .
Lanrahütte . . .
Golsenkirchen.
Harpener.

90
166 .60
406 25
530 .50

46 —
249 . -
331 -50
169 -50
172 -25
222 -75
110 -75

53-
113 -75

88 -75
125 -25
170-
162 25

38 —
214 -90

222  -
136 -90
155 -80

184 -:

Xew -Yorker Börse.
New - Xerk , 21 - Januar ., 5 Uhr nachmittag

V. K. L. K.
81lbor-BnIlU.n.
äteh . Topeka n.Santa Fe Share»
Baltimore Ohio comm. .
Canada Paetflo Shares.
Chicago Milwaukee nne St. Pan
. . .Shares.

Denver and Klo Grande eomm.
. . . . -do. do. . preferod

t corarn.
.de . . Ist. prefered . .
Jltlnois Zentral Shares.
Lonlsvllle n. Nashvllle Shares
Miss. Kansas & Texax 0. . . . . . .
. . . . . . .do. . . . . .pref . . . . . . . . . .
Mlssonirl Pacific com . . . . . . . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. .
Northern Paclfle com.. . . . . . .
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered . ,
Southern Pacific . .
. . .du. Roliway comm.
. . .do. do. . . .prefered . . .
Union-Paciflc comm. . . . . .
.do . prefered . . . . . . .
Wabash prefered . .
Amalgumated Copper. . . . . . . . .
Anaconda Coppor .
Generol -Electrie.
United States Steel Com.

57 i/J
97 3/<
93 «;<

212 V-
103 sIi

17-

30%
47 a:.

112  %
138 “/«

22 “/«
55-
23 %
92 “/.

103 %
113 %
169 ?/«

94 ]il25 ’l«
81 “/«

158 ‘/s
84 %

9 7/«
75 •:%
35 ’/«

146-
63 “/«

57 %
93 “/.
94 “/«

213 ' /«

104 “I«
19 -

31 “/,
48 Vt

113-
139 •/,

22 “/«
57 -
29 -
94 ‘I,

104 >/,
114 %
170

14%
96%
26 %
81 %

159 ’l.
84 3/«
10
76 “/,
35 ' /.

146 “'«
64 V«

Slew - Fork , 21 Januar
Kaffee Rio Nr . 7 loko.
. .do. . .Januar.
. .do. . .Februar.
Weizen Nr . i red . loko.
, .do. . . .Mal.
. .do_ Juli.
. .do_ September.
Mals loko Nr . 2.
. . do .September.
Elsen Nr . 1 North .Foundry.
, .do. . Nr . 2 North.
stahlschienen.
Bessernd- Stahl.
Kupfer.

V. K.
9%

9 ' l9
101 V1

96 -!«

68-

15»- -
15 . 50
IV«

20 .-
14 -50

L. K.
9 V»
9 -10
9 16

101  %
99 Vs
96 %

68 -

15 . -
15 -50
IV.
20 . -
14 -60

Chic »ffo , 21 - Januar.
Welzeu März . .
, .do. . . .Mal. 91 »/,
. . do_ Juli . 87 Vs
Mals Januar . 60 “/«
.do . . mal . 65 V,
Hafer, Mai . 39 V,

92 -
87 “/.
60
65 V.
39 V.

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
Jjiefört umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. Hy Nicolasstrasse 11#
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